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erneut ist ein bewegtes und abwechs
lungsreiches Jahr vorüber. Diese Jahres
chronik bietet ihnen einen schönen 
Überblick darüber, was 2014 in Biberach 
kommunalpolitisch, baulich, gesellschaft
lich, kulturell und sportlich aktuell war. 
Dennoch möchte ich die Gelegenheit 
nutzen und einen kleinen persönlichen 
rückblick geben. Dabei beziehe ich mich 
auf Dinge, die mich bewegt oder beein
druckt haben, Veranstaltungen, die sich 
mir einprägten, oder auch Begegnungen 
mit ganz besonderen Menschen. sowohl 
kommunalpolitisch als auch persönlich 
durfte ich sehr viele eindrücke sammeln.

in Biberach hat sich einiges entwickelt, 
wir konnten vieles auf den Weg bringen 
und gemeinsame erlebnisse teilen. „Bi
berach boomt a bissle!“, so pflege ich 
Besuchergruppen in unserer stadt zu be
grüßen. Dabei hat unsere stadt ein ganz 
besonderes Privileg: nicht viele kommu
nen haben die Möglichkeit, aufgrund ih
rer haushaltslage derart viel bewegen 
und gestalten zu können wie Biberach. 
Gleichzeitig müssen wir aber auch immer 
die zukünftigen entwicklungen im auge 
haben und ein gesundes augenmaß be

halten. Wenn wir als stadt jedem Wunsch 
und jeder idee folgen würden, die mit der 
aussage „Biberach hat doch Geld“ be
gleitet wird, hätten wir ganz schnell ein 
großes Loch in unserer haushalts kasse. 
Und dabei kommen in nächster Zeit noch 
einige große investitionen auf uns zu. 
einerseits sind sanierungen von kinder
gärten und schulen längst überfällig, die 
sanierung des roten Baus hat bereits be
gonnen, andererseits ist eine große Zahl 
an neubauprojekten bereits in Planung. 
so wird in den kommenden Jahren ein 
kindergarten im Talfeld und in rißegg 
gebaut, ein neues Feuerwehrhaus ist ge
plant, die Mehrzweckhalle Mettenberg 
wird neu gebaut, in ringschnait entsteht 
eine aussegnungshalle und einiges mehr. 
Wir tun also gut daran, bei Planungen und 
zukünftigen entwicklungen immer auch 
die ausgaben im auge zu haben. 

Das Jahr 2014 begann für Biberach wis
senschaftlich. seit der schaffung des in
stituts für ausbildung und Training der 
hochschule für Polizei BadenWürttem
berg kann sich Biberach sogar als doppel
te hochschulstadt bezeichnen. Die lang
jährige Tradition der hochschule Biberach 

wurde im oktober beim 50jährigen Jubi
läum ausführlich und würdig gefeiert. 
Beide hochschulen sind hervorragende 
Partner für die stadt! auch mit der eröff
nung des ihkBildungszentrums machte 
Biberach weitere entwicklungsschritte 
im Bereich Bildung, Fortbildung und Wis
senschaft.

sportlich hatte Biberach 2014 ebenfalls 
einiges zu bieten. neben den zahlreichen 
erfolgreichen Biberacher sportlerinnen 
und sportlern konnten wir im april den 
Landesschützentag BadenWürttemberg 
mit einem großen Fahnenumzug in Biber
ach erleben. im Mai fand die Deutsche 
U20VolleyballMeisterschaft der Damen 
in Biberach statt. selbst aktiv werden 
konnte ich in diesem Jahr bei zwei Benefiz
aktionen. einerseits erradelte ich gemein
sam mit kollegen des Gemeinderats und 
der stadtverwaltung zahlreiche kilometer 
bei einer spinningaktion zugunsten des 
simultaneums, andererseits motivierte 
mich das 25stundenschwimmen der TG 
dazu, meinen persönlichen schwimmre
kord aufzustellen. Dabei hatte ich auch 
Gelegenheit, einmal das sporttauchen 
zu testen, eine faszinierende sportart!  

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

liebe ehemalige Biberacherinnen und Biberacher,
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rat ist gut, es gibt mehr Verbindendes als 
Trennendes im Gremium – das hat sich 
auch bei einem gemeinsamen ausflug 
zur Biberacher hütte in Österreich ge
zeigt. Zusätzlich hat die Landratswahl 
die kommunalpolitik Biberachs beschäf
tigt und geprägt. Darüber hinaus haben 
die städtepartnerschaftlichen Beziehun
gen 2014 eine wichtige rolle gespielt. 
Um diese kommunalpolitischen Verbin
dungen zu pflegen, war ich sowohl in 
unserer Partnerstadt Telawi in Georgien 
als auch zwei Mal in schweidnitz, Polen. 
Dabei hatte ich sogar die Gelegenheit, 
an einer Gedenkfeier mit Bundeskanz
lerin angela Merkel zur DeutschPolni
schen Freundschaft teilzunehmen. 

auch umweltpolitisch gibt es verschie
dene nennenswerte ereignisse. einerseits 
konnte die stadt Biberach im Juli mit ei
nem hervorragenden ergebnis beim eu
ropean energy award die Zertifizierung 
in silber erhalten und wird weiterhin mit 
vollem einsatz an einer GoldZertifizie
rung arbeiten. andererseits hat uns die 
natur in diesem Jahr mit voller Wucht 
klargemacht, warum solche Maßnah
men notwendig sind. ausgelöst durch 

einen starkregen im august wurde unser 
Teilort ringschnait innerhalb kürzester 
Zeit mit enormen Wasser massen kon
frontiert, die gravierende Überschwem
mungsschäden anrichteten.

sie sehen also, 2014 war für Biberach 
und auch für mich persönlich sehr bewe
gend. ich bin sicher, dass die Verwaltung 
gemeinsam mit dem neu gewählten Ge
meinderat diese dynamischen entwick
lungen auch 2015 weiterführen wird.

Weihnachten und Jahresende ist aber 
auch die Zeit, um Danke zu sagen: Bei 
ihnen allen möchte ich mich herzlich für 
ihr engagement für das Gemeinwesen, 
das ehrenamt und die Gesellschaft be
danken. ohne ein so starkes ehrenamt
liches engagement wäre vieles in unserer 
stadt nicht möglich. Mein großer Dank 
geht außerdem an die Biberacher Fir
men, die mit ihrer Wirtschaftskraft die 
entwicklung Biberachs vorantreiben und 
unterstützen. schließlich bedanke ich 
mich ausdrücklich bei allen städtischen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
den Mitgliedern des Gemeinderats für 
die gute arbeit und die hervorragende 

Zusammenarbeit! Gemeinsam werden 
wir auch 2015 unser Biberach weiterent
wickeln. Zum schluss ein paar Gedanken 
zum Jahreswechsel in reimform:

Ende heißt stets Neubeginn,
auch den Jahren gibt das Sinn.
Wo man sich des Lebens freut
ist Augenblick auch Ewigkeit.

Ob vorwärts, rückwärts geht der Blick,
einander zu haben – das ist Glück.
Vielen Dank für das, was war,
mit Hoffnung dann ins neue Jahr.

ich wünsche ihnen auch im namen des 
Gemeinderats und allen Mitarbeiterin
nen und Mitarbeitern der stadt Biberach 
von herzen ein frohes Weihnachtsfest – 
starten sie „mit hoffnung dann ins neue 
Jahr“ 2015!

ihr 

 

norbert Zeidler
oberbürgermeister

in ganz Deutschland hatten wir diesen 
sommer ein Fußballerlebnis der beson
deren art. Unsere nationalmannschaft 
holte den FußballWeltmeistertitel zu uns 
nach Deutschland. Die spannenden und 
teilweise grandiosen spiele konnten wir 
in Biberach erstmals im – vom kulturamt 
organisierten – WMFanPark mit bun
tem rahmenprogramm auf dem Gigel
berg genießen. 

Bei den Veranstaltungen besonders 
hervor heben möchte ich den erstmals 
durchgeführten Danceprix, der vor allem 
junge Zuschauerinnen und Zuschauer be
geisterte und einen Beitrag zur Jugendkul
tur leisten soll. Mit der dreitägigen instal
lation des ehemaligen schuehaus auf dem 
Marktplatz gab es auch im Baubereich 
zahlreiche hochkarätige Veranstaltungen, 
die sich vor allem mit der stadtplaneri
schen Zukunft unserer stadt beschäftig
ten und eine Diskussion um die städte
bauliche entwicklung angestoßen haben.

schließlich konnten wir 2014 erstmals 
eine Veranstaltung ausrichten, bei der 
die Bürgerinnen und Bürger und deren 
großer ehrenamtlicher einsatz im Mittel

punkt standen. Der zukünftig jährlich 
stattfindende Biberacher Bürgertag soll 
die Menschen dieser stadt in den Fokus 
rücken. ich konnte in diesem Jahr fünf 
Bürgerurkunden und eine ehrennadel des 
Landes BadenWürttemberg verleihen, 
umrahmt von einem abwechslungsrei
chen Programm. 

Bei einigen events war ich besonders ge
fordert. Dabei konnte ich vorübergehend 
in verschiedene Berufe hineinschnup
pern. im april hatte ich die Möglichkeit, 
im aufhofener käppele eine Fasten
predigt zu halten und mich einmal als 
Theologe zu versuchen. Bei der neuer
öffnung des edekaWalke am Marktplatz 
wurde mir für einen guten Zweck die auf
gabe eines kassierers überlassen und im 
Juli habe ich für einen Vormittag mit Mo
derator Jürgen ortlieb den Job getauscht. 
er vertrat mich als oberbürgermeister, 
und ich durfte im Gegenzug die Mode
ration seiner DonaU 3 FM Morningshow 
übernehmen. 

Persönlich sehr prägende erlebnisse 
hatte ich 2014 in ganz verschiedener 
hinsicht: sehr betroffen gemacht und 

gleichzeitig durch ihre stärke beein
druckt hat mich die Begegnung mit der 
jungen Frau, die vor zwei Jahren opfer 
eines schweren Überfalls am evangeli
schen Friedhof wurde. ihr Umgang mit 
dem erlebten verdient den größten re
spekt. eine weitere äußerst bewegende 
erfahrung durfte ich machen, als mich 
herr Bär, der Leiter des hospizes haus 
Maria, durch seine einrichtung führte 
und mir seine arbeit näherbrachte. eine 
faszinierende einrichtung, die sich der 
schwierigen Thematik Umgang mit dem 
Tod mit einsatz, einfühlungsvermögen 
und viel Liebe widmet. Doch auch eine 
sehr freudige erfahrung wurde mir er
möglicht. so durfte ich am Bauernschüt
zensonntag auf dem ochsenwagen des 
Baltringer haufens mitfahren. ein schö
nes Gefühl, einmal selbst Teil des histo
rischen Umzugs zu sein und dabei von so 
kraftvollen Tieren gezogen zu werden. 

schließlich gibt es natürlich auch poli
tisch einiges zu berichten. herausragen
de ereignisse waren sicherlich die kom
munalwahlen sowie die Verabschiedung 
des alten und die einsetzung des neuen 
Gemeinderats. Das klima im Gemeinde

„Biberach boomt a bissle!“

hier wird kommunal

politisch, baulich,  

gesellschaftlich, kulturell 

und sportlich viel bewegt 

und gestaltet.
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jährige ausbildung im mittleren Dienst 
oder die neunmonatige Vorausbildung 
zum gehobenen Dienst. im herbst wur
den dann erstmals Polizeischüler offizi
ell von der stadt begrüßt. im september 
empfing oberbürgermeister norbert 
Zeidler rund 120 kommissarsanwärte
rinnen und anwärter im rathaus, am 
28. oktober waren knapp 150 Polizei
anwärterinnen und anwärter zu Gast. 
nach einer einführung in Geschichte, 
eckdaten und Besonderheiten der stadt 
Biberach unternahmen sie eine stadt
führung, die sie zu den interessantesten 
orten Biberachs führte.

ehrung für den Traumpalast: Das für das 
Biberacher kino verantwortliche Unter
nehmen Lochmann Filmtheaterbetriebe 
wurde im Januar mit dem Preis „Kino-
betreiber des Jahres 2013“ ausgezeich
net. Die auszeichnung wird jährlich an 
besonders engagierte kinos für heraus
ragenden einsatz im lokalen kinomar
keting verliehen.

am 7. Januar feierte Norbert Zeidler 
sein einjähriges Jubiläum als oberbür
germeister der stadt Biberach. Gemein
sam mit Mitarbeitern stieß er auf die
sen besonderen Tag an. 

FeBrUar

in der stadthalle gab es am 1. Februar 
eine besondere Premiere: Zehn hoch
klassige streetdanceGruppen aus 
Deutschland und Österreich traten beim 
ersten „Danceprix“ gegeneinander an 
und boten vor über 1000 begeisterten 
Zuschauern eine beeindruckende show. 
Umjubelter sieger des Tanzwettbewerbs 
wurde die Gruppe „keraamika“ aus ell
wangen. am 25. april 2015 wird es eine 
neuauflage der vom kulturamt und Ju
gend aktiv organisierten Veranstaltung 
geben.

Renate Werner 
ist seit 1. Febru
ar neue Leiterin 
des rechnungs
prüfungsamtes 
bei der stadt 
Biber ach. hier 
ist sie überwie

gend für die Prüfung der Jahresrechnun
gen sowie für aufgaben der behördlichen 
Datenschutz und europabeauftragten 
zuständig. Frau Werner studierte an der 
hochschule für öffentliche Verwaltung 
in Ludwigsburg und war zuletzt bei der 
stadt Laupheim für das aufgabengebiet 
erschließungsbeitragsrecht und Bauver
waltung verantwortlich.

ein entscheidender schritt zum Bau der 
neuen Mehrzweckhalle in Mettenberg 
ist gemacht: nach dem ortschaftsrat 
Mettenberg und dem Bauausschuss be
schloss der Gemeinderat am 3. Februar, 
dass der entwurf des architekturbüros 
Prinz aus ravensburg für den neubau der 
Mehrzweckhalle Mettenberg umgesetzt 
wird. in der sitzung am 6. oktober 2014 
stimmte der Gemeinderat der kostenbe
rechnung in höhe von rd. 4,3 Mio. euro 
zu. Die alte halle wird in den Pfingstfe
rien 2015 abgerissen, Baubeginn für die 
neue halle ist im Juni 2015.

nachLese

Der Wettbewerb für die Neubau-Planung 
eines neuen Feuerwehrgebäudes in Bi
berach endete am 10. Dezember 2013 
mit einem eindeutigen ergebnis. Das 
Preisgericht entschied sich für die arbeit 
des stuttgarter Büros „Drei architekten“ 
haag, haffner, stroheker. (Da fiel es dem 
Bauausschuss leicht, dem am 3. Februar 
2014 tagenden Gemeinderat zu empfeh
len, diesen von allen sehr gelobten ent
wurf weiterzuverfolgen und die Verfasser 
mit den weiteren Planungen zu beauftra
gen.) Das Projekt wird in kooperation mit 
dem Landkreis und dem kreisfeuerlösch
verband realisiert, der dort die kreisgerä
tewerkstatt betreibt. 

JanUar

Neuer Geschäftsführer bei der e.wa 
riss: seit 1. Januar ist Dietmar Geier 
für die stadtwerke Biberach und die 
e.wa riss verantwortlich. Dietmar Geier 
ist Diplomingenieur (Fh) in der Fach
richtung energietechnik und hat durch 
verschiedene Führungspositionen bei 
unterschiedlichen energieunternehmen 
umfangreiche erfahrungen in netz
bau, Betriebsführung und kommunalen 

Dienstleistungen gesammelt. Die Ge
schäftsführung bei der e.wa riss netze 
Gmbh hat im april oliver simonek über
nommen.

im Zuge der Polizeireform wurde die 
Bereitschaftspolizei („Bepo“) im Januar 
nach mehr als sechs Jahrzehnten zum 
„Institut für Ausbildung und Training“ 
der Hochschule für Polizei. seit dem 
Frühjahr absolvieren hier rund 600 Po
lizeischüler entweder ihre zweieinhalb

Die ellwanger 

streetdanceGruppe 

„keramika“ holte 

sich beim ersten  

Biberacher Dance

prix den Titel.

Dietmar Geier oliver simonek
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am 7. Februar eröffnete die ihk Ulm 
das neue Bildungszentrum in Biberach. 
Die schulungsräume befinden sich im 2. 
obergeschoss des Gebäudes der Firma 
Prestle und sind damit vom Bahnhof aus 
in wenigen Minuten zu Fuß erreichbar. 
Mit der eröffnung des Bildungszentrums 
reagiert die ihk Ulm auf den steigenden 
Bedarf an aufstiegs und anpassungs
fortbildungen. Deren Teilnehmer wieder
um schätzen die kurzen Wege. Zudem 
bietet die nähe zu vielen namhaften 
Unternehmen eine gute Voraussetzung, 
um das Fortbildungsangebot in naher 
Zukunft weiter auszubauen.

Die e.wa riss wurde vom energieverbrau
cherportal zum fünften Mal in Folge für 
transparente Preise, zukunftsorientiertes 
Umweltbewusstsein, servicequalität und 
regionales engagement ausgezeichnet. 

Biberacher schülerinnen und schüler be
legten erneut Spitzenplätze beim Regio-
nalwettbewerb „Jugend forscht“. Julia 
Benirschke und Jana Braunger aus der 
neunten klasse des PestalozziGymnasi
ums erreichten im Fachgebiet Technik mit 
ihrem Projekt „Die Größe macht’s“ den 
zweiten Platz. Dabei beschäftigen sich die 
schülerinnen mit der Größe von Partikeln, 

die über die nase ins Gehirn gelangen kön
nen, sowie den dazu am besten geeigne
ten Geräten. Bedeutung hat ihre Fragestel
lung in der Medizin, wenn es darum geht, 
bestimmte Medikamentenwirkstoffe in 
betroffene Zellen des Gehirns zu bringen. 
kevin Jablonka vom WielandGymnasium 
belegte mit seinem BiologieProjekt „Vor
sicht Ölspur!“ den ersten, und mit seinem 
Projekt „nanofasern: krabbenschalen 
chemisch aufbereitet“ im Fach chemie 
den dritten Platz. Für den 18jährigen 
schüler sollte es nicht der letzte Wettbe
werbserfolg in diesem Jahr sein: im Juni 
wurde kevin Jablonka beim Bundeswett
bewerb von Jugend forscht im Fachgebiet 
chemie mit dem dritten Platz ausgezeich
net. er untersuchte, wie sich Wasserstoff 
als energieträger einsetzen lässt. 

Die Bibliothek von Christoph Martin Wie-
land wird digital rekonstruiert. hierfür ist 
es Prof. Dr. Dieter Martin von der Univer
sität Freiburg und sprecher des Wieland
Wissenschaftsrates gelungen, bei der 
FritzThyssenstiftung Gelder in höhe von 
knapp 200 000 euro einzuwerben. am 26. 
Februar besuchte Prof. Dieter Martin die 
Wielandstiftung in Biberach und erläu
terte Geschäftsführerin kerstin Buchwald 
und oberbürgermeister norbert Zeid

ler Wielands „virtuelle Biblio thek“. Die 
originalBibliothek von christoph Martin 
Wieland war nach dessen Tod versteigert 
worden. im Zuge des Besuches von Prof. 
Dieter Martin wurde auch eine neuer
scheinung zu christoph Martin Wieland 
präsentiert. Der achte Band der Wieland
studien wurde gemeinsam von klaus 
Manger, der Wielandstiftung Biber ach 
und dem WielandForschungszentrum 
oßmannstedt herausgegeben und wid
met sich Wielands shakespeareÜberset
zung und ihrer Wirkung (oben rechts).

Die Conditorei Café Kolesch wurde von 
der Gourmetzeitschrift „Der Feinschme
cker“ bereits zum zweiten Mal in Folge 

als eines der besten cafés in Deutschland 
ausgezeichnet. Besonders gelobt wurden 
die Wieland und Baumkuchentorte.

Die stadt Biberach verabschiedet Dr. 
Engelbert Günster. Der langjährige Lan
desleiter der deutschen Geschäftseinheit 
von Boehringer ingelheim trat nach mehr 
als 30 Jahren Firmenzugehörigkeit in den 
ruhestand ein. in einer kleinen Feierstunde 
im Beisein von Mitgliedern des Ältestenra
tes wurde er von der Verwaltungsspitze 
verabschiedet und sein nachfolger stefan 
rinn begrüßt. Der 55jährige Diplomkauf
mann war bisher für den Geschäftsbereich 
Finanzen bei Boehringer ingelheim in den 
Usa verantwortlich (oben).

MÄrZ

am 1. März verstarb Stadträtin a. D. 
Martha Christina Schoop im alter von 
91 Jahren. sie gehörte von 1975 bis 
1980 für die Fraktion der Unabhängigen 
Wähler (UB) dem Gemeinderat an. 

am 2. März jährte sich der Tag der Ver
leihung des Ehrenbürgerrechts an den 
früheren Biberacher Oberbürgermeis-
ter Wilhelm Leger zum 50. Mal. Mit sei

nem Bemühen um die ansiedlung nam
hafter Unternehmen in Biberach legte 
Wilhelm Leger den Grundstein für die 
wirtschaftliche entwicklung Biberachs 
in den Jahren und Jahrzehnten nach sei
ner Zeit. als Biberach 1962 den status 
einer Großen kreisstadt erlangte, wur
de Wilhelm Leger ihr erster oberbür
germeister, ehe er zwei Jahre später in 
einer ehrensitzung des Gemeinderats 
in den ruhestand verabschiedet und 
zum ehrenbürger der stadt Biberach 
ernannt wurde. am 19. Juni 1964 ver
starb Wilhelm Leger im alter von 70 
Jahren. Zu seinen ehren beschloss der 
Gemeinderat am 6. oktober, die sport
halle des räumlichen Bildungszentrums 
(rBZ) nach ihm zu benennen. Die größte 
sporthalle Biberachs heißt nun offiziell 
„Wilhelm-Leger-Halle“.

am 5. März fand in der stadthalle der 18. 
Politische Aschermittwoch von Bündnis 
90/Die Grünen statt. Mit dabei waren der 
badenwürttembergische Landesvorsit
zende oliver hildenbrand, die Bundesvor
sitzende simone Peters und Ministerprä
sident Winfried kretschmann.

Die Bürgerversammlung „Lokale Ener-
giewende“ am 13. März thematisierte 

den stand der stadt Biberach bei der 
energiewende und beim klimaschutz. ein 
wichtiger aspekt dabei war auch die am 
6. november auf initiative der e.wa riss 
gegründete Biberacher Bürgerenergie
genossenschaft. Diese hat zum Ziel, die 
energiewende auf lokaler ebene voran
zutreiben und die Bürger beim wichti
gen Zukunftsthema „nachhaltigkeit“ 
stärker mit einzubeziehen. Darüber 
hinaus soll die „Biber Bürgerenergie“ 
Projekte in den Bereichen regenerati
ve energiegewinnung, energieeffizienz 
und klimaschutz initiieren. am ersten 
abend erwarben 96 Gründungsmit
glieder insgesamt 714 anteile zu je 100 
euro, wodurch die Genossenschaft ein 
kapital in höhe von 71 400 euro zeich
nen konnte. Die stadt wird die Bürger
energiegenossenschaft nach kräften 
unterstützen, bspw. durch die kosten
lose Überlassung von Dachflächen für 
Fotovoltaikanlagen.

Das Museum Biberach zeigte in Zu
sammenarbeit mit der Gesellschaft 
oberschwaben mehrere ausstellungen 
zur kunst oberschwabens im 20. Jahr
hundert. Von 8. März bis 22. Juni wurde 
mit der Ausstellung „Ein schwieriges 
Erbe 1933–1945“ zum ersten Mal über

Prof. Dr. Dieter Martin 

macht oberbürger

meister norbert Zeidler 

und kerstin Buchwald 

von der Wieland

stiftung mit dem neuen 

WielandProjekt der 

Universität Freiburg 

bekannt.

Bei der diesjährigen 

Bürgerversamm

lung ging es um 

energiewende und 

klimaschutz.
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haupt die 
linientreue 
n s  k u n s t 
in ober
s c h w a b e n 
w ä h r e n d 
der Zeit des 
n a t i o n a l 
sozialismus 
umfassend 
dargestellt 
und aufge

arbeitet. Von Juli bis oktober bot dann 
die ausstellung „Fotografie 1900–
2000“ mit 160 originalen aufnahmen 
einen Überblick über ein Jahrhundert 
künstlerischer Fotografie in ober
schwaben.

Die ambulante Hospizgruppe Biberach 
feierte im März mit mehreren Veran
staltungen ihr 25jähriges Bestehen. 
Die hospizgruppe umfasst mittlerwei
le elf Frauen und drei Männer, die mit 
ausnahme der einsatzleitung alle eh
renamtlich tätig sind. in den schwers
ten stunden stehen sie gemeinsam an
deren Mitbürgern bei und helfen ihnen 
mit dem Thema Tod umzugehen: sie 
hören ihnen zu, bieten Gespräche an 
oder sind einfach nur da (oben links).

am 15. März präsentierte das kul
turamt mit „Die lustigen Weiber von 
Windsor“ erneut eine eigene opern
produktion. in anlehnung an William 
shakespeares „The Merry Wives of 
Windsor“ inszenierte corinna Palm 
eine komischfantastische oper im 
Westernstil. Die musikalische Leitung 
hatte Musikdirektor andreas Winter 
inne. in vier Vorstellungen konnten 
2000 Besucher gezählt werden.

Der Ochsenhauser Hof hat seit März 
ein neues Kuratorium. aus dem Gremi
um verabschiedet wurden anton rei
ser, Josef Vögele, hermannJosef stütz 
und der Vorsitzende Peter Mohrschulz, 
der dem kuratorium zwölf Jahre lang 
angehörte. Zu seinem nachfolger wur
de hans käßbohrer gewählt, der bis
her für die Programmgestaltung und 
Öffentlichkeitsarbeit zuständig war. 
neu ins Gremium gerückt sind Trau
de Mörsdorf, Franz hoffmann, anne 
ottenbacherhopf und Monika reich.
Das kuratorium des ochsenhauser 
hofs tritt alle vier Jahre zu einer kons
tituierenden sitzung zusammen, wobei 
jedoch nur ein Teil des 9köpfigen Gre
miums ausgewechselt wird: Gerade die 
kontinuität zwischen neuen und be

währten Führungskräften ist eines der 
erfolgsgeheimnisse des ochsenhauser 
hofs (oben rechts).

Für die stadt Biberach und seinen ko
operationspartner, den Jazzclub Biber
ach e. V., war der Jazzpreis 2014 ein 
voller erfolg. Mehr als 400 Besucher 
strömten am 29. März in die stadthal
le, um 50 nachwuchsbands aus dem 
gesamten Bundesgebiet, der schweiz 
und Österreich zu sehen. Der Biber
acher Jazzpreis ist einer der wenigen 
international ausgeschriebenen Preise 
für den Jazznachwuchs und nach mehr 
als 20 Jahren zu einer festen einrich

tung ge
worden. Vor 
allem für 
die jünge
ren Jazzmu
siker bietet 
er eine be
liebte al
ternative zu 
den großen 
nationalen 
und inter
nationalen 
W e t t b e 
werben.

Fröhliche Frauenpower 

siegt in Windsor, arizona, 

denn die regisseurin 

corinna Palm hat die  

inszenierung in den  

Wilden Westen verlegt. 
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aPriL 

Die Energieagentur Biberach blickt auf 
eine zehnjährige Erfolgsgeschichte zu
rück. Bei der Jubiläumsveranstaltung am 
1. april sprach Umweltminister Franz 
Untersteller zum Thema „Umsetzung der 
energiewende und zur rolle, die kommu
nen, Unternehmen und energieagentu
ren dabei einnehmen“. Die stadt Biberach 
unterstützt die energieagentur Biberach 
jährlich mit 13 000 euro. 

am 2. april wurde 
nach grundlegenden sanierungsarbei
ten der Edeka-Markt am Marktplatz 
wiedereröffnet. hierbei kam es zu einer 
besonderen spendenaktion: Dekan hell
ger koepff, Pfarrer kaspar Baumgärtner 
und oberbürgermeister norbert Zeidler 
saßen jeweils für einige stunden an der 
kasse und bedienten die kunden. Darauf

hin löste der inhaber des edekaMarktes, 
Martin Walke, sein Versprechen ein und 
spendete insgesamt 6930 euro an den 
Förderverein Bauhütte simultaneum und 
den türkischislamischen kulturverein 
Ditib.

Ein Denkmal für die deutsche Einheit: 
am 4. april pflanzten oberbürgermeis
ter norbert Zeidler, erster Bürgermeister 
roland Wersch und Baubürgermeister 
christian kuhlmann am stadtfriedhof 
drei Bäume. eine Buche symbolisiert 
den Westen, eine kiefer den osten und 
eine eiche steht für das wiedervereinig
te Deutschland. Die Bäume wurden in 
Form eines gleichseitigen Dreiecks ange
pflanzt, um so das Zusammenwachsen 
des ehemals geteilten Landes zu symbo
lisieren. entstanden ist die idee auf initi
ative der schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, schirmherrin der aktion ist Bun
deskanzlerin angela Merkel (oben links).

Stadtrat Rainer Etzinger vom Partner
schaftsverein Biberach wurde im april 
zum ehrenbürger von Biberachs geor
gischer Partnerstadt Telawi ernannt. 
Bereits im herbst vergangenen Jahres 
hatte das telawische stadtparlament die 
ernennung ausgesprochen, nun wurde 

die auszeichnung in festlichem rahmen 
überreicht. Bereits seit vielen Jahren un
terstützt rainer etzinger die georgische 
stadt auf vielfältige Weise: so hatte er 
sich erst im vergangenen Jahr dafür ein
gesetzt, dass Telawi von der Feuerwehr 
Biberach nicht mehr benötigte Feuer
wehrfahrzeuge erhält (oben rechts).

Der aus Biber
ach stammen
de Filmemacher 
und Produzent 
Philipp Käß-
bohrer erhielt 
am 4. april zu
sammen mit 
seinem kolle
gen Matthi
as schulz und 
Moderator Jan 
B öhmermann 
den Grimme
Preis. ausgezeichnet wurden sie in der 
kategorie „Unterhaltung“ für die Late
nightshow „neo Magazin“, die seit 
oktober 2013 auf ZDFneo ausgestrahlt 
wird. Bereits 2012 hatten käßbohrer 
und schulz für die Talkshow „roche & 
Böhmermann“ den Förderpreis des Deut
schen Fernsehpreises erhalten.

Mit einem Besucherrekord feierte die 
Biberacher Musiknacht am 4. april ihr 
20-jähriges Jubiläum. in 20 Lokalitä
ten in der innenstadt spielten über 20 
Bands mit mehr als 120 Musikern rund 
fünfeinhalb stunden lang Livemusik 
vom Feinsten. 

am 7. april verstarb Stadtrat und Ort-
schaftsrat a. D. Artur Angele im alter von 
78 Jahren. artur angele gehörte von 1975 
bis 1989 dem ortschaftsrat rißegg und 
von 1975 bis 1994 für die cDUFraktion 
dem Gemeinderat der stadt Biberach an. 
Für seinen jahrzehntelangen einsatz in 
der kommunalpolitik und im karitativen 
Bereich wurde er 1990 mit der Verdienst
medaille des Verdienstordens der Bun
desrepublik Deutschland und 1994 mit 
der Bürgerurkunde der stadt Biberach 
ausgezeichnet. 

am 12. april fand in Biberach zum zwei
ten Mal nach 1986 der Landesschützen-
tag statt. in der schießhalle der schützen
gilde Biberach ermittelten 35 schützen 
den neuen Landesschützenkönig, wäh
rend parallel dazu rund 800 Vertreter al
ler württembergischen schützenvereine 
in einem Festumzug durch die stadt zur 
stadthalle zogen. 

Von 18. bis 20. april fand in Biberach zum 
17. Mal das Internationale Biberacher 
Osterturnier (IBOT) statt. Beim größten 
Jugendhandballturnier süddeutschlands 
traten in fünf sporthallen insgesamt 104 
Mannschaften aus sieben nationen ge
geneinander an und lieferten sich drei 
Tage lang packende Duelle. Bei der männ
lichen aJugend holte sich die nachwuchs
mannschaft des Bundesligisten Frisch auf 
Göppingen den Titel, bei den Mädchen ge
wann die TsG ketsch. 

am 30. april enthüllten oberbürgermeister 
norbert Zeidler und Professor Wolfgang 
Marcus auf dem sogenannten „russen
friedhof“ eine Gedenktafel, um an das 
schicksal der 614 Zwangsarbeiter zu erin
nern, die in Biberach während der nsZeit 
ums Leben kamen und auf dem „russen
friedhof“ begraben wurden. Umrahmt vom 
Trompetentrio der BrunoFreyMusikschule 
und einem Projekt der schulklasse 9c des 
WielandGymnasiums weihte Georg kobro 
von der russischorthodoxen kirche die Ge
denktafel.

Karl-Heinz Brock, der von 1971 bis 1994 
dem Gemeinderat der stadt Biberach 
angehörte, feierte am 30. april seinen 
80. Geburtstag. Über viele Jahre zählte 

er als Vorsitzender der cDUFraktion zu 
den prägenden Persönlichkeiten in der 
Biberacher kommunalpolitik. im Jahr 
2001 erhielt er als anerkennung seiner 
Verdienste auch außerhalb der kom
munalpolitik das Bundesverdienstkreuz 
und 2004 wurde er mit der Bürgerme
daille der stadt Biberach ausgezeichnet.

am 2. april wurde 

260 spiele, 

fünf hallen, 

104 Mannschaften:

Das osterwochen

ende 2014 stand 

ganz im Zeichen 

des handballs.

oberbürgermeister norbert 

Zeidler, Wolfgang Marcus, 

ehemaliger Professor für Phi

losophie an der Pädagogischen 

hochschule Weingarten, und 

Georg kobro, erzdiakon der 

russischortho doxen kirche, 

vor der Gedenktafel auf dem 

sogenannten „russenfriedhof“.
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Mai

am 3. Mai feierte Keller-Warth sein 
150-jähriges Firmenjubiläum. Das 1864 
von Fritz keller gegründete und 1933 in 
kellerWarth umbenannte Bekleidungs
unternehmen wird mittlerweile in fünf
ter Generation geführt und beschäftigt 
heute mehr als 100 Mitarbeiter in 15 
Filialen. 

am 9. Mai wurde die neu gestaltete 
archäologische Abteilung im Muse
um Biberach eröffnet. Die Überarbei
tung steht im Zusammenhang mit der 
schrittweisen Modernisierung des Mu
seums in den kommenden Jahren. eine 
verbesserte Wegeleitung erleichtert 
nun das Verständnis der oberschwä
bischen Vorgeschichte. Vier detailrei
che Dioramen des schweizer ausstel
lungskünstlers Gerry embleton und 
drei inszenierungen mit lebensgroßen 
Figurinen wurden in den ausstellungs
parcours eingefügt. Dabei wird promi
nent auf das UnescoWelterbe „Prä
historische Pfahlbauten um die alpen“ 
hingewiesen. Besonders eindrucksvoll 
ist die Darstellung der bronzezeitlichen 
„siedlung Forschner“, die ebenfalls un
ter Unescoschutz steht. 

Die auf schleifmaschinen spezialisierte 
Firma Vollmer gründete im Mai eine nie
derlassung in schweden. neben dem neu
en standort im südschwedischen Växjö in 
der Provinz småland verfügt die Vollmer 
Gruppe über niederlassungen in Öster
reich, Großbritannien, Frankreich, italien, 
Polen, spanien, den Usa, Brasilien, Japan, 
china und indien. 

„Damit Einkaufen allen Spaß macht“. so 
lautet der slogan des neuen angebots, das 
vom BibercardVerein im Mai initiiert wur
de. Jeden samstag von 9.30 bis 14 Uhr gibt 
es im Familienzentrum Biberach in der 
schulstraße eine professionelle Betreuung 
für kinder im alter von drei bis acht Jah
ren. so können die eltern in ruhe und un
gestört bummeln, während sich die kin
der im Familienzentrum vergnügen. Das 
mittlerweile sehr gut angenommene an
gebot wird von der Werbegemeinschaft, 
stadt Biberach, schwäbischen Zeitung 
und Volksbank unterstützt. 

am 16. Mai war Richtfest für das neue 
Verwaltungsgebäude der Kreissparkas-
se Biberach am Zeppelinring. Dank des 
milden Winters konnte der rohbau in 
gerade einmal acht Monaten fertigge
stellt werden. ende des ersten Quartals 

2015 kann das neue Dienstleistungsge
bäude mit insgesamt 4700 Quadratme
tern Büro fläche bereits bezogen werden. 
einen Großteil der räume wird die kreis
sparkasse für sich selbst nutzen und bis 
zu 165 arbeitsplätze dort unterbringen. 
Mit dem neubau und der Umstrukturie
rung des Gebietes entlang des Zeppe
linrings und der Breslaustraße werden 
auch die öffentlichen Gehwege optisch 
ansprechend gestaltet (Seite 15).

Die 16. ADAC Württemberg Historic 
Rallye führte von 16. bis 17. Mai nach 
Biberach. Mehr als 100 Teams legten 
mit ihren oldtimern, die allesamt vor 
1984 zugelassen wurden, eine strecke 
von rund 450 kilometern zurück, ehe sie 
zum großen Finale auf dem Biberacher 
Marktplatz ankamen. Das älteste Modell 
war ein Buick roadster B24 aus dem Jahr 
1914.

am 18. Mai veranstalteten e.wa riss, 
energieagentur Biberach und stadt 
Biber ach den „Aktionstag Elektromo-
bilität“. Zahlreiche Firmen zeigten ver
schiedene elektrofahrzeuge und boten 
den interessierten Besuchern die Mög
lichkeit, elektroräder und Pedelecs auf 
einem Parcours einmal selbst zu testen.   

Um das Thema elektromobilität mehr 
in den Blickpunkt der Öffentlichkeit zu 
rücken, hat die stadt Biberach bereits 
einiges in die infrastruktur investiert. 
so gibt es beispielsweise in der Tief
garage Museum zwei Parkplätze für 
elektrofahrzeuge, auf denen man sein 
elektroauto während des Parkens auf
laden kann. Und auch die städtischen 
Mitarbeiter sind im Dienstverkehr im
mer öfters mit elektrofahrzeugen un
terwegs: neben fünf Pedelecs können 
sie seit november auch auf einen Elekt-
ro-Smart zurückgreifen. Möglich wurde 
dies durch die anzeigenschaltung direkt 
auf dem smart von 25 Unternehmen. 
Fünf Jahre lang kann die stadtverwal
tung den elektrosmart nun kostenlos 
nutzen. Zudem besteht eine Verlänge
rungsoption für weitere fünf Jahre.

Folgende Firmen sponsern den E-Smart: 
albelektric; Bkk Verbund plus; Volks
bank immobilien Ulm, Biberach, ra
vensburg; Volksbank UlmBiberach eG; 
Wickfelder kfzTechnik, klimaTechnik; 
sachverständigenbüro rené Gorzals
ky, schäden an Gebäuden; optik Mat
thias kreck; epm excellent Personal 
Management; JoBs oBerschWaBen; 
MundkieferGesichtschirurgie, Gemein
schaftspraxis Dres. hillebrand, Billian; 
autohaus Biberach Gmbh; kull und 
Woitun, Freie architekten; M&s Dia
mant Bohr und sägetechnik; Business 
Legals, rechtsanwalt Frank c. ellinger; 
Braun, Biberacher Goldschmiede; 
Biber acher initiative energie, hoch
schule, Landkreis, stadt; e.wa riss; auto 
center Benz; Legalis anwälte; hellgoth 
Bedachungen; Dekra automobil Gmbh; 
akip, ambulante kranken und intensiv
pflege; Grickscheit Gebäudeauto  mati
on; neudeck; rittelmann elektro.

Der esmart der 

stadtverwaltung ist ein 

Zeichen dafür, dass sich 

beim Thema energie 

einiges tut in Biberach.

Die Überarbeitung der 

archäologischen abtei

lung im Museum Biberach 

ist Teil der schrittweisen 

Modernisierung in den 

kommenden Jahren.
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Der ortsverband Biberach des Technischen 
Hilfswerks (THW) feierte am 23. Mai sein 
60jähriges Bestehen. Das ThW leistet in 
Biber ach nicht nur seit Jahrzehnten hilfe 
bei katastrophen und Unfällen, wie bei
spielsweise dem diesjährigen hochwasser 
in ringschnait, sondern unterstützt die 
stadt auch bei der Durchführung von Groß
veranstaltungen wie dem schützenfest 
oder dem alljährlichen christkindlesMarkt.

Bereits zum dritten Mal innerhalb von 
drei Jahren durfte die TG Biberach eine 
nationale Volleyball-Großveranstaltung 
austragen. Von 23. bis 25. Mai traten bei 
den Deutschen U20FrauenVolleyball
Meisterschaften in der WilhelmLeger
halle 16 Teams gegeneinander an. Für die 
tolle organisation des Turniers erntete die 
TG reichlich anerkennung, sowohl vom 
Veranstalter Deutsche VolleyballJugend 
(DVJ) als auch von den 16 teilnehmenden 
Vereinen. Die Volleyballerinnen der TG ha
ben sich bei dem Turnier achtbar geschla
gen und den 15. Platz belegt. Den Titel hol
te sich das VolleyTeam Berlin, das im Finale 
den Dresdner sc mit 2:1 sätzen bezwang.

Biberach radelt für das simultaneum. am 
24. Mai fand auf dem kirchplatz eine von 

der schwäbischen Zeitung organisierte 
Spinning-Aktion zugunsten der sanierung 
der Biberacher stadtpfarrkirche statt. 
auch die stadtverwaltung stellte ein Team, 
das – angeführt von oberbürgermeister 
norbert Zeidler – kräftig in die Pedale trat. 
insgesamt kamen durch die Benefizaktion 
fast 13 500 euro zusammen.
 
am 25. Mai wählten die Biberacher ihren 
neuen Gemeinderat, der nun aus 32 Mit
gliedern besteht. neu hinzugekommen ist 
die Partei „Die Linke“, die jetzt erstmals 
mit einem stadtrat im Gremium vertreten 
ist. Die cDU stellt mit elf Mitgliedern wei
terhin die stärkste Fraktion, sPD und Freie 
Wähler sind mit jeweils sechs stadträten 
vertreten. Die Fraktion der Grünen um
fasst fünf, die FDPFraktion drei stadträte. 
im Gegensatz zur letzten kommunalwahl 
gab es dieses Mal auf Gemeindeebene kei
ne unechte Teilortswahl mehr. Trotzdem 
sind nach der kommunalwahl sämtliche 
Biberacher Teilorte mit jeweils mindes
tens einem stadtrat im Gremium vertre
ten – aus rißegg kommen mit Tom abele 
(cDU), Dr. Manfred Wilhelm (Grüne) und 
Bruno Mader (sPD) sogar drei stadträte. 
eine weitere Besonderheit: Mit rainer 
und steffi etzinger sitzen nicht nur zum 

ersten Mal Vater und Tochter gemein
sam am ratstisch, sondern die beiden 
sind zugleich auch ältestes und jüngstes 
ratsmitglied. neben steffi etzinger wur
den Magdalena Bopp, Flavia Gutermann, 
ralph heidenreich, elisabeth Jeggle, Bru
no Mader, Dr. rudolf Metzger, Dr. heiko 
rahm, Peter schmogro und Dr. Manfred 
Wilhelm neu in den Gemeinderat ge
wählt. nicht mehr zur Wahl angetreten 
und damit aus dem Gemeinderat aus
geschieden sind hans aßfalg, Dr. hans
Joachim compter, heidi Drews, christine 
kapfer, Dr. Walter nuding und Friedrich 
Zügel. nicht mehr wiedergewählt wurde 
Walter herzhauser. 

Die Bruno-Frey-Musikschule feierte am 
27. Mai mit einem großen ensemble
konzert in der aula des heinz h. engler 
Forums ihr 60jähriges Bestehen. Dabei 
wurde der wertvolle schimmelFlügel, 
den die Musikschule anlässlich dieses 
konzertes angeschafft hatte, von drei 
jungen Damen erstmals zum klingen ge
bracht (oben links).

JUni

Mit einem symbolischen ersten spaten
stich begann die SG Mettenberg am 2. Juni 
mit dem Bau ihres neuen Vereinsheims. 
Die stadt Biberach bezuschusst das rund 
532 000 euro teure Gebäude mit knapp 
220 000 euro. Bis zum abbruch der alten 
Festhalle im Frühjahr 2015 sollen Umklei
dekabinen, Toiletten und Duschen fertig 
sein, die Fertigstellung des kompletten 
Vereinsheims wird für ende 2015 angepeilt. 

Der 20jährige Till Birk und der 22jährige 
helmut Bammert organisierten auf eigene 
Faust das erste Biber Rock Open-Air-Festi-
val. Unterstützt von der stadt Biber ach und 
mehreren sponsoren gelang es ihnen, am 
14. Juni zehn rockgruppen verschiedenster 
stilrichtungen aufzubieten. Diese spielten 

im abdera auf zwei Bühnen vor rund 500 
begeisterten Zuschauern.

Der WM-Fan-Park wurde zu einem vollen 
erfolg: Während der Fußballweltmeister
schaft organisierte das kulturamt von 16. 
Juni bis 13. Juli die Liveübertragung der 
spiele der deutschen nationalmannschaft 
auf dem Gigelberg. Zu den sieben spielen 
der deutschen nationalmannschaft ström
ten insgesamt über 15 000 Besucher aller 
altersgruppen. Bei einzelnen spielen waren 
die hallen restlos ausgebucht (oben rechts).

hohe auszeichnung: am 17. Juni wurde Dr. 
Kurt Diemer von Bischof Gebhard Fürst für 

seine außergewöhnlichen Verdienste um 
die römischkatholische kirche mit dem 
silvesterorden des Papstes ausgezeichnet. 
Der promovierte historiker und langjähri
ge kreisarchivar gilt als exzellenter kenner 
der Geschichte der konfessionalisierung in 
Biberach und engagiert sich seit Jahren in 
der Diözese rottenburg. Darüber hinaus 
erhielt Dr. Diemer im september auf anre
gung der stadt Biberach für sein jahrzehn
telanges engagement bei der Gesellschaft 
für heimatpflege und der Gesellschaft 
oberschwaben für Geschichte und kultur 
die heimatmedaille des Landes Baden
Württemberg.

am 23. Juni besichtigten der Gemeinderat 
und Mitarbeiter der stadtverwaltung die 
sanaklinik und informierten sich dabei 
über die entwicklung der verschiedenen 
abteilungen sowie den geplanten Ersatz-
neubau des Sana Klinikums Biberach. im 
Bereich „hauderboschen“ soll gegenüber 
der Bereitschaftspolizei und begrenzt von 
Birkenharder straße und der neuen nord
westumfahrung im Jahr 2018 ein großer 
Gesundheitscampus entstehen. neben 
der neuen klinik mit rund 350 Betten 
werden auf diesem auch weitere Dienst
leistungen des Gesundheitssektors ange
siedelt sein. 

aus dem Gemeinderat ausgeschieden sind 

(hinten von links): Friedrich Zügel (FW), heidi 

Drews (sPD), Dr. hansJoachim compter (FW); 

(vorne von links): hans aßfalg (cDU), christine 

kapfer (sPD), Dr. anton nuding (sPD) und 

Walter herzhauser (cDU) (oben links).

Die neuen stadträte (hinten von links):  

Dr. heiko rahm (sPD), Bruno Mader (sPD), 

Flavia Gutermann (FW), stefanie etzinger 

(FW), elisabeth Jeggle (cDU); (vorne von links): 

ralph heidenreich (Die Linke), Dr. rudolf 

Metzger (sPD), Magdalena Bopp (FW),  

Peter schmogro (cDU), Dr. Manfred Wilhelm  

(Grüne) (oben rechts).
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am 25. Juni feierte die Firma Liebherr das 
richtfest ihres neuen Mitarbeiter-Parkhau-
ses. Mit einer höhe von 32 Metern, einer 
Gesamtnutzfläche von rund 33 000 Quad
ratmetern auf neun etagen und knapp 1000 
stellplätzen ist es das größte Parkhaus Bibe
rachs. notwendig wurde die 12,5Mio.euro
investition, da Liebherr in den nächsten Jah
ren in Produktionskapazitäten investieren 
möchte und keine erweiterungsflächen zur 
Verfügung standen (oben links).

oberbürgermeister Norbert Zeidler ist 
seit 26. Juni Mitglied des Präsidiums des 
Deutschen Städtetags. Das 40köpfige Gre
mium trifft sich drei bis vier Mal pro Jahr 
zum erfahrungsaustausch. aufgabe des 
städtetages ist es, die interessen der städ
te gegenüber Bundesregierung, Bundestag, 
Bundesrat, europäischer Union und zahlrei
chen anderen organisationen zu vertreten. 
so forderte der hauptausschuss des städte
tages beispielsweise im Februar mit einem 
Beschluss die Bundesregierung auf, sich ge
genüber der eUkommission mit nachdruck 
dafür einzusetzen, bei den Verhandlungen 
über das transatlantische Freihandelsab
kommen (TTiP) die kommunale Daseins
vorsorge (Wasserversorgung, abfall, ÖPnV 
etc.) auszuklammern und diese weiterhin in 
kommunaler hoheit zu belassen. 

Von 27. bis 29. Juni kamen scharen von 
Besuchern auf den Marktplatz, um mit 
der Rauminstallation „Altes Schuehaus“ 
ein stück gegenwärtige Geschichte zu 
bestaunen. Ursprünglich handelte es sich 
bei diesem Gebäude um ein kramhaus, 
das von 1400 bis 1561 auf dem östlichen 
Marktplatz stand und damals nach kon
trovers diskutierter entscheidung zu
gunsten eines großzügigen Marktplatzes 
abgerissen wurde. ohne diese entschei
dung von damals hätte Biberach heute 
nicht den Marktplatz, der so prägend ist 
für das erscheinungsbild und die identität 
der stadt. Dementsprechend stand das 
von der hochschule Biberach entwickelte 
und von zahlreichen Firmen unterstütz
te schuehausProjekt unter dem Motto 
„stadt im Wandel“. Verschiedene Diskus
sionsveranstaltungen mit externen Fach
leuten und lokalen akteuren boten Gele
genheit, sich mit den Themen städtebau 

und stadtplanung auseinanderzusetzen. 
auch für Unterhaltung war bestens ge
sorgt: neben auftritten verschiedener 
Musik und showtanzgruppen gab es am 
samstag einen Markt mit Lederproduk
ten, und die bereits für das schützenfest 
installierten Zuschauertribünen luden 
zum Verweilen ein (oben).

am 28. Juni fand zum fünften Mal der Fa-
milien-, Jugend- und Kindertag (FaJuKi) 
statt: ob ikebana oder Papierkränze, strei
chelzoo, Popcorn vom Grill oder stockbrot 
mit Waffeln – die kinder hatten bei gutem 
Wetter jede Menge spaß. Darüber hinaus 
begeisterte der ausgeweitete Jugendbe
reich auf dem Parkdeck der stadthallen
Tiefgarage mit skatern, hiphop und 
BMXlern die Besucher.

Drei Bauprojekte in Biberach erhielten 
am 29. Juni vom Bund Deutscher archi

tekten (BDa), kreisgruppe UlmDonau
iller, die Hugo-Häring-Auszeichnung. sie 
wird alle drei Jahre als erste stufe zum 
hugohäringPreis auf Landesebene ver
geben. Prämiert wurden das räumliche 
Bildungszentrum der stadt Biberach, die 
kinderkrippe des hospitals Biberach und 
das „haus D10“ von Dr. ingrid rapp und 
Dr. harald sobek. 
hugo häring und sein schaffen war auch 
Thema einer ausstellung, die bis ende no
vember im Foyer des rathauses gezeigt 
wurde. Die hugohäringGesellschaft 
präsentierte Modelle von Projekten und 
Bauten des Biberacher Architekten, die 
größtenteils nie zuvor in Deutschland ge
zeigt wurden, und ermöglichte den Besu
chern ein besseres Verständnis von hugo 
härings entwurfsprinzip, dem sogenann
ten „organischen Bauen“.

eine Wanderausstellung im Foyer des rat
hauses erinnerte von 27. Juni bis 25. Juli an 
Jan Hus. Der tschechische Theologe und 
reformator war am 6. Juli 1415 auf dem 
konstanzer konzil verurteilt und verbrannt 
worden. auf seinem Weg nach konstanz 
machte er in Biberach im Gasthaus „Zum 
Goldenen Lamm“ station. Die ausstellung 
war Teil eines Projektes des tschechischen 
kultusministeriums.

JULi

am 1. Juli 
ü b e r n a h m 
Tanja Schnei-
der aus 
s c h w e n d i 
das amt für 
Bildung, Be
treuung und 

sport (aBBs) bei der stadt Biberach. Die 
27Jährige studierte an der hochschule 
für öffentliche Verwaltung in kehl und 
leitete zuvor die abteilung für schule, 
sport und Bildung in Weingarten. in Bi
berach ist Tanja schneider nun zuständig 
für den Betrieb der Biberacher schulen, 
kindergärten und sportanlagen. Dabei 
geht es nicht nur um Bereitstellung, 
Unterhaltung und Bewirtschaftung der 
Grundstücke sowie der Gebäude, son
dern auch die schul sozialarbeit, Veran
staltungsorganisation und sportförde
rung gehören zu den aufgaben des aBBs. 

am 6. Juli verstarb Stadträtin a.  D. 
Gertrud Vollmer im alter von 77 Jahren. 
sie gehörte von 1994 bis 2009 für die 
Freien Wähler dem Gemeinderat an und 
wurde von der stadt Biberach 2004 mit 
der Bürgerurkunde ausgezeichnet. 

Wettbewerb Kindergarten Rißegg ent
schieden: am 9. Juli hat das Preisgericht 
in der 2. Phase die arbeiten für den kin
dergarten rißegg beurteilt. 
Den ersten Preis erhielt das Büro Jo
hannes kaufmann architektur, Dorn
birn. Die architekten haben schon die 
kinderkrippe des hospitals im Talfeld 
gebaut. 
Das Besondere an dem kindergarten 
ist die kooperation des Ganztageskin
dergartens in Trägerschaft der katholi
schen kirche mit dem schulkindergar
ten der schwarzbachschule für geistig 
behinderte kinder. Bauherr wird die 
stadt Biberach in kooperation mit dem 
Landkreis sein.

Die Firma Vollmer feierte im Juli das zehn
jährige Jubiläum ihrer chinesischen Nie-
derlassung Vollmer Taicang Co. Ltd. Die 
64 Mitarbeiter des Werkes in Taicang city 
in der östlichen Provinz Jiangsu blicken 
auf eine erfolgreiche Dekade im reich 
der Mitte zurück: Das Technologie und 
Dienstleistungsunternehmen weist ein 
kontinuierliches Umsatzwachstum im 
chinesischen Markt auf und setzt auch 
weiterhin bei seinen schärfmaschinen für 
die Werkzeugproduktion auf die Volks
republik (oben).

Besonders beeindruckend wa

ren die Modelle von härings 

bedeutendstem gebauten 

Projekt, dem Gut Garkau in 

holstein. Damals wurden nicht 

alle entworfenen Gebäude 

realisiert. im rathaus war nun 

das gebaute ensemble aus 

kuhstall und scheune, ergänzt 

um den nicht realisierten 

schweinestall, zu sehen.
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Konstituierende Sitzungen: im Juli fanden 
die konstituierenden sitzungen des neu 
gewählten Gemeinderates sowie der vier 
ortschaftsräte statt. Dabei wurden die neu
en Mandatsträger vereidigt und zahlreiche 
stadt und ortschaftsräte für ihr zum Teil 
jahrzehntelanges kommunalpolitisches en
gagement ausgezeichnet.
Friedrich Zügel gehörte für die Freien Wäh
ler seit 1994 dem Gemeinderat an und er
hielt die silbernen ehrennadeln des städte 
und Gemeindetages BadenWürttemberg. 
Bereits 2004 war er mit der Bürgerurkunde 
der stadt Biberach ausgezeichnet worden. 
hans aßfalg, heidrun Drews, Walter herz
hauser und Dr. anton nuding engagierten 
sich jeweils zehn Jahre im Gemeinderat und 
erhielten bei ihrer Verabschiedung die Bür
gerurkunde der stadt Biberach. hansPeter 

Brenner, otto Deeng, christoph Funk, 
hubert hagel, Franz Lemli und Josef Weber 
gehören auch dem neuen Gemeinderat an. 
sie wurden für ihre zehnjährige Gemeinde
ratstätigkeit ebenfalls mit der Bürgerurkun
de ausgezeichnet. stadträtin Marlene Goeth 
wurde im rahmen der ersten sitzung des 
hauptausschusses nach der sommerpause 
mit der Bürgerurkunde der stadt Biberach 
ausgezeichnet. sie gehört seit 2004 dem Ge
meinderat an und ist seit 2013 Fraktionsvor
sitzende der Freien Wähler. Darüber hinaus 
engagiert sie sich unter anderem beim stadt
seniorenrat und ist seit 2009 ehrenamtliche 
stellvertreterin des oberbürgermeisters.
hohe auszeichnungen gab es auch für meh
rere ortschaftsräte: ralf Weber aus ring
schnait sowie hans käßbohrer und Gunter 
engelberg aus rißegg erhielten für 20 Jahre 

im ortschaftsrat die silberne ehrennadel des 
Gemeindetages BadenWürttemberg. Dr. 
Wolfgang Grimm aus Mettenberg wurde 
ebenso wie hans aßfalg aus stafflangen für 
30 Jahre kommunalpolitisches engagement 
ausgezeichnet. Gleich zwei Jubiläen konnte 
der stafflanger ortsvorsteher helmuth aß
falg feiern: 1984 wurde er mit gerade einmal 
28 Jahren als damals jüngstes Mitglied in 
den ortschaftsrat stafflangen gewählt und 
erhielt nun die goldene ehrennadel des Ge
meindetages BadenWürttemberg. Darüber 
hinaus feierte er im Juli im Beisein der Mitar
beiter der ortsverwaltung sowie alter Weg
gefährten seine 40jährige Zugehörigkeit 
zum öffentlichen Dienst. oberbürgermeister 
norbert Zeidler besuchte ihn im stafflanger 
rathaus und überbrachte persönlich seine 
Glückwünsche. 

arthur handtmann baute die Firma handt
mann von 18 Mitarbeitern zu einer welt
weit tätigen Unternehmensgruppe auf. 
Um sicherzustellen, dass sein Lebenswerk 
auch langfristig in Familienhand bleibt, 
übertrug er im Juli seinen anteil an der Un
ternehmensgruppe in die neu gegründete 
„Arthur Handtmann Familienstiftung“. 
Durch eine Familienstiftung sind die nach
kommen wirtschaftlich abgesichert. Die 
Familienstiftung soll das Unternehmen, die 
arbeitsplätze und die Mitarbeiter erhalten 
und die Voraussetzungen für die Übergabe 
des Unternehmens an die nächsten Gene
rationen schaffen. 

Bei der Wahl des Biberacher Landrats am 
11. Juli konnte sich amtsinhaber Dr. hei
ko schmid nach drei Wahlgängen mit 31 
zu 27 stimmen gegen seinen herausfor
derer Matthias Frankenberg, erster Lan
desbeamter im Landratsamt Zollernalb
kreis, durchsetzen. in den beiden vorigen 
Wahlgängen gelang es keinem der kan
didaten, die absolute Mehrheit der stim
men zu erreichen. Für Dr. heiko schmid 
ist es die zweite amtszeit im Biberacher 
Landratsamt.

seit 11. Juli kann die Biberach-App unter 
www.bcapp.de für ios und android
Geräte kostenlos heruntergeladen wer
den. Mit ihr haben die nutzer Zugriff 
auf viele verschiedene informationen, 
zum Beispiel wo sich die nächstgelege
nen res taurants, cafés, Geschäfte und 
Behörden befinden und wie lange diese 
geöffnet haben. auch wann der nächste 
Bus kommt, wie viele Parkplätze in den 
städtischen Parkhäusern aktuell noch frei 
sind und wann die einzelnen Müllabfuhr
termine sind, kann angezeigt werden. 
Darüber hinaus können die nutzer direkt 
mit der stadtverwaltung kommunizieren 

und per eMail ideen und anregungen an 
die stadt versenden. Die app wurde mitt
lerweile über 7000 Mal heruntergeladen.

Mit einem großen sommerfest feierte 
das Jordanbad am 13. Juli sein 125-jäh-
riges Bestehen. Die erste ärztlich geleite
te kneipp’sche kuranstalt wurde im Jahr 
1889 von fünf Franziskanerinnen aus 
reute eröffnet. 

Weltmeister David Storl gewann am 14. 
Juli erneut überlegen den e.wa risscup. 
in Deutschlands schönster kugelstoß
arena – mitten auf dem Biberacher 
Marktplatz – schaffte er mit 21,84 Me
tern trotz phasenweise widrigen Wetter
bedingungen die drittbeste Weite, die er 
je gestoßen hat. auch die anderen Teil
nehmer zeigten hervorragende Leistun
gen: Die beiden sindelfinger eric Bund
schuh und simon Bayer stellten jeweils 
neue württembergische rekorde auf.

(V. l. n. r.): Friedrich Zügel, Gemeinde

rat von 1994 bis 2014, erhielt die sil

bernen ehrennadeln des städte und 

Gemeindetages BadenWürttem

berg. Für zehnjähriges engagement 

erhielten eine Bürgerurkunde der 

stadt Biberach: ausscheidende Ge

meinderatsmitglieder: hans aßfalg, 

heidrun Drews, Walter herzhauser, 

Dr. anton nuding. Bleibende Ge

meinderatsmitglieder: hansPeter 

Brenner, otto Deeng, christoph 

Funk, Marlene Goeth, hubert hagel, 

Franz Lemli, Josef Weber.

auszeichnungen für langjährige 

ortschaftsräte (Von oben nach unten): 

1. oberbürgermeister norbert Zeidler 

gratuliert ralf Weber. 

2. ortsvorsteher helmuth aßfalg, 

ortschaftsrat hans aßfalg. 

3. hans käßbohrer, Gunter engelberg, 

ortsvorsteher Dieter Meier. 

4. ortsvorsteher Lothar krause, 

Dr. Wolfgang Grimm.
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Bis zu den sommer ferien gab es 37 wei
tere aufführungen des Märchens, das 
letztmals 1956 von otto herzog für das 
schützentheater inszeniert worden war. 
Die heimatstunde erinnerte an den Be
ginn des ersten Weltkrieges vor genau 
100 Jahren. schützendirektorin und re
gisseurin edeltraud Garlin folgte den 
erinnerungen junger Biberacher, die da
mals den ersten Weltkrieg erlebt haben 
und von denen viele zunächst mit Be
geisterung freiwillig in den krieg gezo
gen waren, ehe sie mit Tod, Verwundung 
und hunger die Wirklichkeit einholte. 
in ihrer inszenierung machte edeltraud 
Garlin mit augenzeugenberichten lokale 
Geschichte lebendig, wobei der alltags
humor überall präsent blieb, auch wenn 
Freude und Leid sehr nah beieinander 
lagen.
Die Polizei und das Deutsche rote kreuz 
zogen eine positive Bilanz des schüt
zenfestes 2014: es gab insgesamt keine 
nennenswerten Zwischenfälle, und die 
anzahl der körperverletzungen ging im 
Vergleich zu 2013 und 2012 erneut zu
rück. Dies ist eine besonders positive 
nachricht, denn die stiftung schützen
direktion hatte erst kurz vor Festauftakt 
das sicherheitspersonal um zehn weite
re Mitarbeiter aufgestockt. 

Die Stadt-
bücherei er
reichte im 
Juli erneut 
die höchst
wertung im 

nationalen Bibliotheksranking BiX. in 
allen vier untersuchten Themenberei
chen – angebot, kundenorientierung, 
Wirtschaftlichkeit und entwicklung – ge
hört die stadtbücherei zu den TopBiblio
theken der städte zwischen 30 000 und 
50 000 einwohner in Deutschland.

Die Stadt Biberach befindet sich in sa
chen ökologische nachhaltigkeit auf ei
nem guten Weg und wurde am 15. Juli 
vom European Energy Award zertifiziert. 
Der european energy award (eea) ist ein 
Qualitätsmanagementsystem, das kom
munale energie und klimaschutzakti
vitäten erfasst, bewertet, steuert und 
überprüft. Der eea steht in Biberach für 
die lokale energiewende. ein externer 
und unabhängiger auditor vergab für die 
stadt 65 Prozent der maximal möglichen 
Punktezahl. 
Bei der nächsten Zertifizierung in drei 
Jahren strebt die stadt die auszeichnung 
in Gold an. Dafür sind 75 Prozent der 
möglichen Punkte erforderlich.

rechtzeitig zum schützenfest wurde 
die Sanierung des Weißen Turms abge
schlossen. rund vier Monate dauerten 
die arbeiten, bei denen zum ersten Mal 
seit über 20 Jahren die Fassade neu ge
strichen und das Dach komplett neu 
eingedeckt wurde. Die kosten für die 
sanierung des Biberacher Wahrzeichens 
beliefen sich auf rund 190 000 euro. Für 
die Geschichtsforscher ergab sich durch 
die Öffnung der Turmkugel, die eben
falls restauriert wurde, eine einmalige 
Möglichkeit: in der Turmkugel waren von 
unseren Vorfahren mehrere historische 
Dokumente hinterlegt worden, um sie 
so vor krieg, Plünderung oder Unwetter 
zu schützen. Dass sich in der Turmkugel 
historische schriften befinden, war zu
vor schon bekannt, doch nun konnten 
die originalschriften untersucht und di
gitalisiert werden, ehe sie anschließend 
wieder zurück in die Turmkugel gelegt 
wurden. Die nächste Generation, die die 
Turmkugel wieder öffnet, wird übrigens 
auch ein schriftstück aus dem Jahr 2014 
vorfinden: eine Liste mit den namen der 
handwerker, die an der sanierung betei
ligt waren.

nach dem „Jahrhundertschützenfest“ 
vom letzten Jahr meinte es das herrgött

le von Biberach dieses Mal nicht ganz so 
gut mit dem traditionellen heimatfest. 
Während das antrommeln auf dem Bi
beracher Marktplatz am 19. Juli noch bei 
traumhaftem Wetter stattfand, mussten 
die Festbesucher in den Tagen danach 
immer wieder den regenschirm auspa
cken. Der guten stimmung tat dies je
doch kaum einen abbruch, denn trotz 
der teils unsicheren Wetterlage musste 
keine Veranstaltung komplett abgesagt 
werden. stattdessen kam es durch die 
unsicheren Wetteraussichten zu einem 
novum in der Geschichte des schützen
festes: Der historische Umzug an Bau
ernschützen verlief erstmalig auf einer 
kürzeren route, welche die Festzugsteil
nehmer nur einmal über den Marktplatz 
führte und den positiven nebeneffekt 
hatte, dass dadurch die Pferde weniger 
stress ausgesetzt waren. 
Zwei hauptattraktionen des Schüt-
zenfestes, dem schützentheater und 
der heimatstunde, konnte das schlech
te Wetter gar nichts anhaben: Das 
schützentheater feierte bereits am 28. 
Juni mit dem Märchen der Gebrüder 
Grimm von den zwei armen holzfäller
kindern „hänsel und Gretel“ in der insze
nierung von Yvonne von Borstel und her
mann Maier Premiere in der stadthalle. 

Leonhard Meyer (Bild Mitte) 

von der Bundesgeschäfts

stelle european energy 

award überreicht Bau

bürgermeister christian 

kuhlmann das ergebnis der 

Prüfung.
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Vor genau 100 Jahren leuchtete in Biber
ach im „Württemberger hof“ im Büro der 
oberschwäbischen elektrizitätswerke 
(oeW) zum ersten Mal eine elektrische 
Glühbirne. aus diesem besonderen an
lass gab es im Foyer des rathauses ab 31. 
Juli die von der stadt Biberach und den 
beiden energieversorgern e.wa riss und 
enBW konzipierte Ausstellung „100 Jahre 
Stromversorgung in Biberach“ zu bestau
nen. anhand von Bildern und exponaten 
dokumentierte die ausstellung nicht nur 
den technischen Fortschritt der damali
gen Zeit, sondern präsentierte auch zahl
reiche, heute kurios anmutende haus
haltsgegenstände, wie beispielsweise ein 
elektrischer krawattenbügler.

aUGUsT

ein Starkregen führte am 3. august im 
Ortsteil Ringschnait zu starken Über
schwemmungen und schäden in höhe 
von mehreren 100 000 euro. Zum Ver
hängnis wurde ringschnait seine Talla
ge: Die Wassermassen drangen aus ver
schiedenen richtungen in die ortsmitte 
und überfluteten zahlreiche keller und 
Wohnungen. Besonders hart traf es die 
sportvereine: Die anlagen des örtlichen 

Tennisclubs, des schützenvereins und 
der Dürnachtaler Pferdefreunde wurden 
stark beschädigt und mussten für fünf
stellige Beträge neu hergerichtet wer
den. Die Bundesstraße B 312 zwischen 
ringschnait und Jordanbad musste für 
mehrere Tage voll gesperrt werden, da 
die straße vom starken regen unterspült 
worden war und nicht mehr belastet 
werden konnte. Darüber hinaus führ
ten auch einige umgestürzte Bäume auf 
der B 312 zu Verkehrsbeschränkungen. 
Glücklicherweise blieb es bei sachschä
den, Personen wurden durch das Unwet
ter nicht verletzt.

Der Biberacher Jungregisseur Julian Cohn 
gewann beim Münchner Filmfest den 
„shocking shorts award“. Der 23Jähri
ge setzte sich mit seinem kurzfilm „Die 
abbitte eines Mörders“ gegen über 200 
andere einsendungen durch und erhielt 
als Preis die Teilnahme an einem zwei
wöchigen Workshop bei den Universal 
studios in hollywood. Der renommierte 
„shocking shorts award“ wird bereits seit 
15 Jahren vom Bezahlsender „13th street 
Universal“ verliehen – erster Gewinner 
im Jahr 2000 war kein Geringerer als der 
heutige oscarPreisträger Florian henckel 
von Donnersmarck.

am 14. august eröffnete der badenwürt
tembergische Verkehrsminister Winfried 
hermann den Radweg Laupertshausen-
Mettenberg. Der knapp drei kilometer 
lange radweg wurde nach rund einem 
Jahr Bauzeit fertiggestellt. Für die kos
ten in höhe von rund 630 000 euro kam 
das Land BadenWürttemberg auf, da der 
radweg eine Landesstraße säumt (oben). 

Der Männergesangverein Frohsinn Biber-
ach feierte dieses Jahr sein 35-jähriges 
Bestehen. aus diesem anlass veranstal
tete der chor am 16. august ein großes 
sommerfest in der stadtbierhalle auf 
dem Gigelberg.

Das Pharmaunternehmen Boehringer 
Ingelheim wurde mit dem Responsible 
Care Preis 2014 der chemischen industrie 
in BadenWürttemberg ausgezeichnet. 
Unter dem Motto „Wir haben gute ideen 
für den Dialog mit unseren nachbarn“ 
ging es bei dem Wettbewerb um die of
fene und nachhaltige kommunikation 
mit der Bevölkerung. Die auszeichnung 
erhielt Boehringer ingelheim für die aus
stellung „ein Medikament entsteht“, die 
gemeinsam mit dem Museum Biberach 
konzipiert wurde und dort auch zu sehen 
war. Mit der späteren Präsentation im 

naturhistorischen Museum Mainz sahen 
insgesamt mehr als 47 000 Besucher die 
ausstellung. 

sePTeMBer

seit 2. september ist die stadt Biberach 
Mitglied bei der Arbeitsgemeinschaft 
fahrradfreundlicher Kommunen (AGFK). 
Der regelmäßige erfahrungsaustausch 
mit anderen städten soll dabei helfen, das 
Fahrradfahren in Biberach attraktiver zu 
gestalten. im Jahr 2014 wurden hierzu eine 
ganze reihe von Maßnahmen ergriffen: 
Der radweg entlang des Bismarckrings 
wurde weitergebaut, und auch entlang 
des erlenwegs wurden im nachgang zum 
neubau der Dollingerrealschule beidseiti
ge Fahrradstreifen bzw. schutzstreifen für 
radfahrer angelegt. Darüber hinaus wurde 
auf dem Viehmarktplatz eine überdachte 
Fahrradabstellanlage fertiggestellt. 

am 14. september fand der Tag des of-
fenen Denkmals zum Thema „Farbe“ 
statt (oben links). Ziel dieses bundesweit 
durchgeführten Tages ist es, die Öffent
lichkeit für die Bedeutung des kulturellen 
erbes zu sensibilisieren. in Biberach war 
das WielandGartenhaus geöffnet und 

Mitglieder des Dramatischen Vereins in
szenierten eine kinderlesung zu shakes
peares „romeo und Julia“. Die berühmte 
Geschichte des Liebespaares romeo und 
Julia wurde kindgerecht nacherzählt und 
nachgespielt. Wieland hatte den Text be
reits 1766 ins Deutsche übersetzt. auch 
das stadtmarketing ließ sich etwas Be
sonderes einfallen: Zusammen mit der 
ideengeberin und initiatorin cäcilie som
mer wurde ein umfangreiches Programm 
mit Dokumentationen, Führungen und 
aktionen für kinder auf die Beine gestellt. 
Darüber hinaus öffneten zahlreiche Ge
bäude für die Besucher ihre Türen und er
möglichten ein und ausblicke, die sonst 
nicht immer möglich sind. einen beson
deren andrang gab es beim kleeblatthaus 
und dem neu renovierten Marchtaler 
haus (Betten schoop).

Von 14. bis 17. september war eine hoch
rangige Delegation aus Guernsey zu Gast 
in Biberach. Der ende november von Prinz 
William zum ritter geschlagene neue 
Bailiff der kanalinsel, sir richard collas, 
sowie mehrere mitgereiste abgeordne
te trafen sich mit Vertretern der stadt 
Biberach und dem Partnerschaftsverein 
Biberach e. V., um Gespräche über den 
ausbau und die intensivierung der seit 

1997 bestehenden Freundschaft zu füh
ren. Das hauptaugenmerk lag dabei im 
sport, kultur und Bildungsbereich. Die 
kontakte zu der zweitgrößten britischen 
kanalinsel haben einen geschichtlichen 
Bezug: im Jahr 1940 war Guernsey von 
der Deutschen Wehrmacht besetzt und 
ein Teil der inselbevölkerung von 1942 bis 
1945 im damaligen Lager Lindele (heute 
Polizeihochschule) bei Biberach interniert 
worden. auf initiative Biberachs wird seit 
1997 versucht, aus der Vergangenheit in 
die Zukunft zu blicken. aktiv sind hier
bei auf seiten Guernseys die „Biberach 
Friends of Guernsey“ und in Biberach der 
ausschuss Guernsey unter dem Dach des 
Partnerschaftsverein Biberach e. V.

Mit einem Festakt feierte die Handt-
mann Maschinenfabrik ihre Gründung 
vor 60 Jahren. Mehr als 1000 geladene 
Gäste nahmen an der Veranstaltung teil, 
darunter zahlreiche Persönlichkeiten aus 
kommunalpolitik, industrie, ihk und süd
westmetall. Die Maschinenfabrik wurde 
1954 von arthur handtmann und drei 
Mitarbeitern gegründet und ist heute ein 
global agierendes Unternehmen mit 600 
Mitarbeitern (oben rechts).
Die handtmann Maschinenfabrik hat mit 
einem handbetriebenen abdrehgerät für 

Delegation aus Guernsey zu Gast in Biberach.

Land unter: so sah es am 

3. august in ringschnait 

aus. Wegen seiner Tallage 

wurde der ort von Wasser

massen überflutet.
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die Würstchenherstellung begonnen, ist 
aber heute längst kein reiner Maschinen
bauer mehr für Fleischwaren, sondern 
Lieferant für eine breite nahrungsmittel
produktion und erreichte dadurch eine 
Führungsposition im Weltmarkt. 

Hohe Auszeichnung für den Jazzclub  
Biberach: er wurde am 17. september 
mit dem „spielstättenprogrammpreis 
2014“ der Bundesregierung ausgezeich
net und darf sich über ein Preisgeld von 
5000 euro freuen. Der erste Vorsitzende 
des Vereins, Peter kiene, stellte klar, dass 
das Preisgeld „für die Gagen in einem 
nicht minder interessanten Programm 
2015 bereits weitgehend verplant sind“. 
Der Jazzclub Biberach wurde 1976 ge
gründet und veranstaltet jährlich rund 
15 konzerte. Darüber hinaus ist er an der 
organisation der Musiknacht sowie der 
rondellkonzerte beteiligt. 

am 19. september wurde im Museum Bi
berach der erste Teil der stadtgeschicht-
lichen Abteilung neu eröffnet. auffälliger 
Blickfang beim Betreten des Museums ist 
nun das 3,50 Meter breite alpenpanora
ma, das Biberach aus der Luft zeigt und 
einen weiten Blick über oberschwaben, 
den Bodensee und die alpenkette bietet. 

ein besonderes highlight ist auch die Wie
landVitrine: ausgestellt sind besonders 
wertvolle exponate wie eine Gesamtaus
gabe von Wielands Werken in 42 Bänden, 
eine WielandBüste, ein Ölgemälde sowie 
persönliche Gegenstände des Dichters. 
Die neue einheit zu christoph Martin 
Wieland nimmt Bezug auf die bekannte 

redewendung des Dichters, „Die herren 
dieser art blendt oft zu vieles Licht, sie 
sehn den Wald vor lauter Bäumen nicht“, 
und ist in Form eines Blätterwaldes ge
staltet. neben Wieland wird auch seine 
lebenslange Freundin und einstige Ver
lobte sophie von La roche, die erste deut
sche Bestsellerautorin, vorgestellt.

Zu einem riesenerfolg wurde der zweite 
Charity Bowl der Biberach Beavers am 20. 
september. Vor rund 1000 begeisterten 
Zuschauern im Biberacher stadion bestritt 
die american Football Mannschaft der TG 
Biberach ein Benefizspiel gegen die „kö
nigsbrunn ants“ aus Bayern. Das dabei 
gesammelte spendengeld in höhe von 
5700 euro kam wie im vergangenen Jahr 
der Biberacher stiftung „kinder in not“ zu
gute (linke Seite oben).

startschuss für die „Endstation Biber ach“. 
am 25. september eröffnete im ehemali
gen „sun“ die „endstation Biberach“. Mit 
dem neuen club soll vor allem die Ziel
gruppe von Leuten ab 21 Jahren angespro
chen werden. Der ehemalige inhaber des 
clubs „sun“ Patric Gessing übernahm im 
Dezember gemeinsam mit Geschäftspart
ner Wolfram Pfeifer das café Berlin an der 
Waldseer straße neben dem kino. 

historischer Triumph für Arne Gabius: Ge
nau 20 Jahre nach dem sieg von Dieter Bau
mann 1994 gewann der Tübinger am 28. 
september beim stadtlauf den „Lauf der 
asse“. er ist neben Baumann und Thomas 
Wessinghage erst der dritte Deutsche, der 
das 6400 Meter lange rennen durch die 
Biber acher altstadt für sich entscheiden 

konnte. Bei traumhaftem Wetter setzte er 
sich mit einer Zeit von 17:39 Minuten gegen 
den zweitplatzierten Patrick ereng aus ke
nia sowie Belhane Tsegai aus eritrea durch. 

Unter dem Motto „Schirm, Charme,  
Biberach“ wurde ende september eine 
tolle aktion wiederbelebt: Wer seitdem 
vom regen überrascht wird, kann sich für 
ein Pfand von sechs euro bei teilnehmen
den Betrieben, die mit einem schwarz
grünen aufkleber gekennzeichnet sind, 
einen regenschirm ausleihen. Wem der 
schirm gefällt, kann diesen auch einfach 
behalten (oben Mitte). 

auf einladung des sPDabgeordneten 
Martin Gerster besuchte am 29. septem
ber integrationsministerin Bilkay Öney 
Biberach, um sich vor ort mit Vertre
tern der lokalen asylarbeitskreise aus
zutauschen. Thema der Gespräche war 
die Unter bringung von Flüchtlingen im 
Landkreis Biberach.

ok ToBer

erneut Weltmeister! Der Biberacher Sport-
schütze Bernd Schönborn gewann anfang 
oktober seinen zweiten Weltmeistertitel. 

im spanischen Granada belegte er mit der 
Mannschaft mit der steinschlosspistole 
auf 25 Meter den ersten Platz und konn
te damit den großen erfolg aus dem Jahr 
2010 wiederholen. im einzelwettbewerb 
mit der Perkus sionspistole gewann schön
born, der sich seit über 20 Jahren in der 
schützengilde Biber ach engagiert, mit ei
ner Waffe aus dem Jahr 1820 die Bronze
medaille (oben rechts).

Der Teilort rißegg hat einen neuen orts
vorsteher: am 6. oktober wurde der 
43jährige Theo Imhof vom Gemeinde
rat einstimmig zum neuen ortsvorsteher 
gewählt und vereidigt. einen Tag später 
wurde sein amtsvorgänger Dieter Meier 
nach 39 Jahren in den ruhestand verab
schiedet. 

Der Jazzclub Biberach erhielt am 17. september den „spielstätten

programmpreis 2014“ der Bundesregierung.
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szene scharenweise Besucher zum 
größten kleinkunstfestival oberschwa
bens. Den auftakt bildeten im oktober 
Da huawa, da Meier und i, eine Musik
kabarettGruppe aus Bayern. ihr folgten  
Philipp Weber, Weiberpower pur – be
stehend aus Lisa Fitz, sissi Perlinger und  
Patrizia Moresco, Florian schroeder, sarah 
hakenberg, Michael hatzius, Jess Jochim
sen, Queenz of Piano, Philipp scharri und 
die kabarett legende Bruno Jonas.

Dr. Julius Forschner, der im Jahr 2004 
sein abitur am WielandGymnasium 
machte, ist von Tuttlingens oberbürger
meister Michael Beck für seine Disser
tation mit dem reinholdundMaria
TeufelPreis ausgezeichnet worden. 
Thema seiner Promotionsschrift waren 
die „Wechselwirkungen von aufsichts
recht und Zivilrecht“. 

am 20. oktober feierte die Hochschu-
le Biberach mit einem großen Festakt 
ihr 50-jähriges Jubiläum. am 1. april 
1964 wurde sie als „staatliche ingeni
eurschule“ mit 100 DMark in der hand
kasse und 25 studenten eröffnet. heu
te ist die hochschule für angewandte 
Wissenschaften eine forschungsstarke 
Bildungseinrichtung mit rund 2400 

studenten in acht verschiedenen Bache
lor und sechs Masterstudiengängen. 
neben dem starken Praxisbezug und 
engen kontakt zu kleineren und mittle
ren Unternehmen wurde die hochschu
le Biberach vor allem auch deshalb zur 
erfolgsgeschichte, weil sie immer wie
der die Zeichen der Zeit erkannt und ihr 
studienangebot kontinuierlich erweitert 
hat. Der exzellente ruf der hochschu
le in der Wirtschaft und bei studen
ten wurde auch in ihrem Jubiläumsjahr 
wieder in mehreren rankings bestätigt: 
eine studentenbefragung des statisti
schen Landesamts kam zu dem ergebnis, 
dass Biberacher studenten unter allen 
absolventen der hochschulen für an
gewandte Wissenschaften (haW) in Ba
denWürttemberg am zufriedensten mit 
ihrer hochschule sind. Bereits seit 2012 
hält die hochschule Biberach diese spit
zenposition, und auch in anderen Frage
stellungen schnitt die hBc im Länderver
gleich hervorragend ab (oben Mitte).

am 22. oktober verstarb Stadtrat a. D. 
Hans Brenner im alter von 79 Jahren. 
hans Brenner gehörte von 1980 bis 
2004 für die cDUFraktion dem Gemein
derat an. Für seine Verdienste wurde 
er von der stadt Biberach 1995 mit der 

Bürgerurkunde und vom Gemeindetag 
BadenWürttemberg im Jahr 2000 mit 
der ehrennadel in silber ausgezeichnet.

Mit einem ersten symbolischen spaten
stich wurde am 23. oktober im Talfeld 
der Grundstein für ein Mehrfamilienhaus 
mit 15 Sozialwohnungen gelegt. Bis vo
raussichtlich Mai 2016 sollen das rund 
2,24 Mio. euro teure Bauvorhaben in der 
ottoschlechtstraße abgeschlossen und 
die vier 1Zimmer, acht 2Zimmer sowie 
drei 3ZimmerWohnungen bezugsfertig 
sein. Die fünf im erdgeschoss befindlichen 
Wohnungen werden barrierearm sein. es 
ist das erste Mal seit mehr als 25 Jahren, 
dass die stadt Biber ach im Mietwohnungs
bau aktiv wurde. Die Wohnungen mit ei
ner durchschnittlichen kaltmiete von 6,22 
euro pro Quadratmeter werden nur an 
Personen mit Wohn berechtigungsschein 
vergeben (oben rechts).

am 23. oktober verstarb Stadtrat a. 
D. Karl-Reimar Ohlms im alter von 94 
Jahren. karlreimar ohlms gehörte von 
1959 bis 1962 für die cDUFraktion dem 
Gemeinderat an und siedelte 1963 nach 
Österreich über, wo er mehr als zwei 
Jahrzehnte lang als Generaldirektor von 
Boehringer ingelheim Wien tätig war. 

am 8. oktober fand der erste Biber-
acher Bürgertag statt. im Mittelpunkt 
des abends stand die ehrung von sechs 
verdienten Biberacher Bürgern. rainer 
etzinger, der fast zwei Jahrzehnte lang 
der TG Biberach vorstand, erhielt die 
ehrennadel des Landes BadenWürttem
berg. Marianne kopf, die sich seit über 35 
Jahren im ochsenhauser hof engagiert, 
Marianne nestle, langjährige Leiterin der 
Jugendkunstschule, Dieter Müller von 
der Gesellschaft für heimatpflege, else 
Grell, unter anderem im kinderschutz
bund Biberach aktiv, und Prof. Dr. egon 
Lanz, Vorsitzender des Fördervereins 
hospiz, erhielten jeweils die Bürgerur
kunde. 
aufgelockert durch Darbietungen der 
showtanzgruppe „Dancesation“ sowie 
der kabarettgruppe „Der springen
de Punkt“ entwickelte sich der abend 
schnell zu einem kleinen Bürgerfest in 
lockerer atmosphäre. Musikalisch unter
malt wurde der abend vom Musikver
ein Bergerhausen, der dieses Jahr sein 
90jähriges Bestehen feiern konnte. Mit 
dem immer am 8. oktober stattfinden
den Bürgertag soll auch künftig das eh
renamtliche engagement von Biberacher 
Bürgern in den Blickpunkt der Öffent
lichkeit gerückt werden.

Die Georgischen Wochen brachten den 
Biberachern mit über 20 Veranstaltun
gen das Land Georgien in kultureller, ku
linarischer und menschlicher Weise näher. 
rund 37 Besucher aus der Partnerstadt 
Telawi reisten unter Leitung von Bürger
meister Platoni kalmakhelidze und dem 
abgeordneten Gela samkharauli nach 
Biberach und erlebten von 9. bis 15. ok
tober ein informatives und abwechslungs
reiches Programm. Durch Vermittlung 
von MdB Martin Gerster besuchte der 
Botschafter von Georgien, seine exzellenz 
Prof. Dr.  Dr.  h.  c. Lado chanturia, und der 
Generalkonsul von Georgien in Frankfurt, 
Dr. ioseb chkhikvishvili, die stadt. Bei dem 
Besuch konnten die Vertreter der beiden 
Partnerstädte, Platoni kalmakhelidze und 
oberbürgermeister norbert Zeidler, die 
Vereinbarung zur Zusammenarbeit im 
Projekt „Wissenstransfer zur Weiterent
wicklung der lokalen Landwirtschaft und 
des damit verbundenen, nahrungsmittel 
produzierenden Gewerbes. skeWnach
haltige kommunalentwicklung durch Part
nerschaftsprojekte (nakoPa)“ unterzeich
nen.

am 10. oktober begann der Kabarett-
herbst. Zum 22. Mal lockten die unter
schiedlichsten Vertreter der kleinkunst

eine Delegation aus Telawi, 

Mitglieder des Partnerschafts

vereins Biber ach e. V., stadträte 

und Verwaltungsmitarbeiter 

sind bei der Unterzeichnung der 

Vereinbarung mit dabei.

Vorne im Bild: Der Bürgermeis

ter der stadt Telawi, Platoni 

kalmakhelidze, und oberbürger

meister norbert Zeidler.

oberbürgermeister norbert Zeidler mit den 

Geehrten: Dieter Müller, Marianne kopf, 

rainer etzinger, Marianne nestle, else Grell 

und Prof. Dr. egon Lanz (von links). 

Dr. Julius Forschner erhält den reinholdund

MariaTeufelPreis für seine Dissertation.
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schen Film und Fernsehakademie. seine 
bekanntesten Filme produzierte er in 
den 70er und 80erJahren mit „Mathias 
kneißl“, „Die Verrohung des Franz Blum“ 
oder „stammheim – BaaderMeinhof 
vor Gericht“.    

am 4. november wurde im rahmen ei
ner kleinen Feierstunde die erste große 
Chronik des Wieland-Gymnasiums prä
sentiert. Zwei Jahre lang arbeitete autor 
Dr. Thomas herfurth, der selbst als Leh
rer für Geschichte, Deutsch, ethik und 
Philosophie am WielandGymnasium 
tätig ist, an dem über 300 seiten star
ken und mit vielen abbildungen gespick
ten Buch. informativ und unterhaltsam 
zugleich nimmt es den Leser mit auf 
einen spannenden streifzug durch die 
Geschichte, von der Lateinschule, die 
1278 gegründet wurde, bis zur Gegen
wart des WielandGymnasiums, wobei 
die Zeit ab 1945 den schwerpunkt der 
chronik bildet. 

in kooperation mit Tourismus & stadt
marketing hat der Beirat für Barrierefrei
heit und Teilhabe, der sich in Biberach 
um die Belange behinderter Menschen 
kümmert, die Broschüre „Barrierefrei-
es Stadterlebnis“ neu aufgelegt. ne

ben touristischen highlights enthält die 
Broschüre ganz praktische angaben zu 
barrierefreier Gastronomie, zu barrie
refreien Geschäften und arztpraxen, zu 
Freizeiteinrichtungen, Behindertentoi
letten, Behindertenparkplätzen und öf
fentlichen einrichtungen (oben rechts).

im Museum Biberach war im novem
ber die Ausstellung „Bogenschießen 
bei Ernst Ludwig Kirchner und anderen 
Künstlern“ zu sehen. neben Gemälden 
und Zeichnungen des berühmten ex
pressionisten sind Werke von 21 nam
haften künstlern zu sehen. Die aufwen
dige Zusammenschau unterstrich den 
anspruch des Biberacher Museums, 
auch ein haus für moderne kunst zu 
sein.

am 11. november wurde im hospital
quartier das Restaurant und Veranstal-
tungszentrum „Ropach“ eröffnet. es 
wurde nach notger ropach benannt, der 
um das Jahr 1258 der erste urkundlich 
erwähnte spitalmeister war. Das res
taurant ist eine eigenständige Tochter 
der hospitalstiftung und soll dabei hel
fen, das hospitalquartier stärker für die 
gesamte Bevölkerung zu öffnen (oben 
links).

am 17. november pflanzten Boehrin
ger ingelheim und die stadt Biberach 
im Wielandpark eine Taubeneiche, den 
„Baum des Jahres 2014“, um so ein 
weiteres Zeichen für nachhaltigkeit zu 
setzen. 
Bereits anfang november wurden ge
meinsam mit Mitarbeitern der hegg
bacher einrichtungen rund 350 einhei
mische sträucher entlang des neuen 
radwegs zwischen Mettenberg und 
Laupertshausen gepflanzt. Diese die
nen nicht nur Vögeln als schutz und 
nahrungsquelle, sondern helfen auch 
bei der co2

reduktion.

Zu einem novum in der Geschichte des 
Biberacher Gemeinderats kam es am 
17. november: an diesem Tag haben 
sich oberbürgermeister, Bürgermeister, 
stadträte, Dezernenten, amtsleiter und 
Mitarbeiter der Verwaltung zur ersten 
Lesung des Haushalts erstmals außer-
halb des Rathauses getroffen. 
Um die vier stadtteile stärker in das 
Geschehen in Biberach einzubinden, 
fand die Beratung in der Dürnachhalle 
in ringschnait statt. auch einige Bürger 
und die ortsvorsteher der Teilorte nutz
ten die Gelegenheit und kamen zur öf
fentlichen Lesung. 

„Der Typ muss auf die Bühne!“ Für Frank 
Kiebler alias DJ Frank key, ging am 24. 
oktober ein Lebenstraum in erfüllung. 
Dank dem einsatz von Fotograf andreas 
reiner konnte der 29Jährige aus eber
hardzell, der an der unheilbaren krank
heit Muskeldystrophie leidet, vor rund 
1000 begeisterten Menschen in der 
Gigelberghalle auflegen. Gemeinsam 
mit DJ Danhall sowie den Bands Fura
soul und saM brachte Frank kiebler, der 
selbst seit mehr als zehn Jahren ans Bett 
gefesselt ist, die halle zum Beben. 

Der Kinderschutzbund Biberach feierte 
am 24. oktober mit einem Jubiläumsfest 
sein 40-jähriges Bestehen. Zu diesem 
anlass gab es in der Lernwerkstatt der 
stadtbücherei eine Fotoausstellung „40 
Jahre DksB ortsverband Biberach“. Da
rin wurde die arbeit des kinderschutz
bundes Biberach der vergangenen Jahr
zehnte aus sicht der ehrenvorsitzenden 
else Grell dargestellt.
eine weitere wichtige Veranstaltung des 
kinderschutzbundes war das Worldca
fé am 22. november. Unter dem Motto 
„kinderrechte – auch in Biberach“ hat
ten schülerinnen und schüler aller al
tersstufen die Möglichkeit, in entspann
ter atmosphäre Politiker und Vertreter 

verschiedener einrichtungen und insti
tutionen auf ihre Wünsche und Proble
me anzusprechen. 

3182,80 kilometer für den guten Zweck. 
Von 25. auf 26. oktober fand im hallen
sportbad Biberach zum vierten Mal das 
von der TG Biberach organisierte 25-Stun-
den-Schwimmen statt. 645 aktive Teilneh
mer, darunter oberbürgermeister norbert 
Zeidler und olympiateilnehmer Markus 
Deibler, legten im schnitt jeweils fast fünf 
kilometer zurück und erschwammen so 
einen spendenbetrag von 4160 euro, der 
anschließend von oberbürgermeister 
Zeidler auf 4500 euro aufgerundet wurde. 
Der erlös des 25stundenschwimmens 
kommt der schwarzbachschule in Bibe
rach zugute (oben Mitte).

am 31. oktober 2014 wurde die Oper 
„Cosi fan tutte“ nach Wolfgang amade
us Mozart in einer ganz ungewöhnlichen 
Besetzung aufgeführt. Gemeinsam mit 
Bürgerkriegsflüchtlingen aus Syrien und 
professionellen künstlern erarbeitete die 
Biberacherin cornelia Lanz eine insze
nierung, die der handlung von Mozarts 
Meisterwerk einen aktuellen politischen 
Bezug verlieh und 850 Zuschauer in die 
stadthalle lockte.

noVeMBer 

Die 36. Biberacher Filmfestspiele lock
ten von 29. oktober bis 2. november 
rund 13 050 Besucher ins kino. Den Gol
denen Biber erhielt die komödie „ein 
Geschenk der Götter“. Der Film von re
gisseur oliver haffner handelt von einer 
Gruppe arbeitsloser, die durch die arbeit 
an einem Theaterstück neuen Lebens
mut fasst (oben). Der große Gewinner 
bei den Zuschauern war der Debütspiel
film „Be my Baby“ mit hauptdarstellerin 
carina kühne. Die junge Frau mit Down
syndrom begeisterte die Jury und erhielt 
mit regisseurin christina schiewe den 
Publikums und schülerbiber. 
Die auszeichnung für den besten Fern
sehfilm erhielt Michael Glawogger mit 
seinem Film „Die Frau mit einem schuh“, 
den Biber für das beste Debüt Damien 
John harper mit seinem Film „Los an
geles“, und Douglas Wolfsperger wurde 
für seine Dokumentation „Wiedersehen 
mit Brundibar“ prämiert. Julia Finknagel 
erhielt für ihren kurzfilm „Die Brunnen
frau“ ebenfalls eine der begehrten Tro
phäen. Der diesjährige ehrenbiber ging 
an reinhard hauff. Der regisseur gehört 
zu den Mitinitiatoren der Filmfestspiele 
und war lange Jahre Direktor der Deut

Die ehrenvorsitzende des kinderschutzbundes, else Grell, 

stellt die arbeit der vergangenen Jahrzehnten dar.
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DeZeMBer

am 4. Dezember eröffnete Boehringer 
Ingelheim nach rund zwei Jahren Bauzeit 
sein neues Technikum. in der Pilotanlage 
mit der kennung k62 können Wirkstoff
mengen für pharmazeutische Präparate 
von 10 bis 100 kilogramm hergestellt 
werden. hierfür hat Boehringer ingel
heim an seinem weltweit größten For
schungs und entwicklungsstandort rund 
50 Millionen euro investiert.

am 5. Dezember wurde Fräulein Sieglinde 
Vollmer im rahmen der Feier zu ihrem 
90. Geburtstag mit der Bürgerurkunde 
der stadt Bi
berach ausge
zeichnet. Die 
Tochter von 
Firmengründer 
heinrich Voll
mer war nach 
dessen Tod im 
Jahr 1961 jahr
zehntelang in 
der Geschäfts
führung des 
Unternehmens 
tätig und wur
de 1987 dessen 

Mehrheitsgesellschafterin. 2013 gründe
te sie die sieglindeVollmerstiftung, der 
80 Prozent der Unternehmensanteile der 
Vollmer Werke gehören. Die restlichen 20 
Prozent sind in Familienbesitz. Die stif
tung verfolgt ausschließlich gemeinnüt
zige Zwecke wie die Unterstützung von 
mildtätigen organisationen aus der regi
on oder die Förderung der künstlerischen 
und beruflichen ausbildung von Jugendli
chen sowie studierenden der ingenieurs 
und Betriebswissenschaften.

hohe auszeichnung für Dr. Wolfram Buff: 
Der ehemalige Berufsschullehrer aus 
Biber ach wurde am 6. Dezember beim 
Tag des ehrenamts in stuttgart für sein 
jahrzehntelanges engagement im Bereich 
der kinderkrebshilfe von Ministerprä
sident Winfried kretschmann mit dem 
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. 
in über 25 Jahren hat Dr. Wolfram Buff 
mehr als 1,6 Millionen euro an spenden 
für verschiedene initiativen und Projek
te der krebshilfe gesammelt. Von seinen 
jährlich angefertigten naturkalendern 
wurden bis heute mehr als 450 000 exem
plare verkauft.

Erfolgreiches Jahr für die Deibler-Brüder: 
Markus Deibler stellte anfang Dezember 

bei den kurzbahnWeltmeisterschaften in 
Doha, katar über 100 Meter Lagen einen 
neuen Weltrekord auf. in 50,66 sekun
den ließ er das gesamte Teilnehmerfeld 
hinter sich und wurde damit zum ersten 
deutschen kurzbahnWeltmeister über 
diese Distanz überhaupt. Bruder stef
fen gewann im Mai bei den Deutschen 
schwimmMeisterschaften in Berlin zwei 
Titel. in seiner Parade disziplin, den 100 
Metern schmetterling, schwamm der 
26Jährige mit 51,86 sekunden die zweit
beste Zeit des Jahres weltweit. Bereits 
zwei Tage zuvor war er über 50 Meter 
schmetterling mit 23,23 sekunden eben
falls Deutscher Meister geworden. 

antje Palmarinirupf, Tochter von 
Biber achs ehrenbürger hugo rupf, an
nelene Blättchen, Vorstandsmitglied 
der hugorupfstiftung, und Meinrad 
schad, Geschäftsführer der Hugo-Rupf-
Stiftung, übergaben am 28. november 
in einer kleinen Feierstunde im Muse
um verschiedenen Biberacher Vereins
vertretern die finanzielle Unterstüt
zung der stiftung. Dieses Jahr wurden 

das Literaturarchiv oberschwaben, die 
stiftung schützendirektion, die Turnge
meinde Biberach, die Gesellschaft für 
heimatpflege, der Dramatische Verein, 
der Filmfestverein Biberach, der För
derverein Bauhütte simultaneum und 
der Musikverein Mettenberg mit Zu
wendungen bedacht. Darüber hinaus 
erhielten auch zwei einzelprojekte eine 
Förderung: „MP3 – Musik, Poesie und 
drei Prämien“ der BrunoFreyMusik
schule und der Wielandstiftung sowie 
„Von uns – für uns! Die Museen unserer 
stadt entdecken“, welches vom Muse
um Biberach gemeinsam mit der Mali
Gemeinschaftsschule und Jugend aktiv 
organisiert wird. 

Von 29. november bis 14. Dezember 
fand auf dem Marktplatz der 16. Biber-
acher Christkindles-Markt statt. Dabei 
wurden bereits bei der eröffnung meh
rere highlights geboten: Zunächst über
reichten stadt und die stiftung schüt
zendirektion einen spendenscheck über 
11 810 euro für ein straßenkinderpro
jekt in der nähe der brasilianischen 
Großstadt recife. Dieses Geld stammte 
aus den eintritten einer aufführung des 
schützentheaters „hänsel und Gretel“ 

im Juli und wurde von einer Privatper
son, die die spendenübergabe verfolgt 
hatte, spontan auf 15 000 euro aufge
stockt.
anschließend sorgten fauchendes 
Feuer, glühendes eisen und klingende 
hammerschläge für leuchtende kinder
augen. schmiedemeister erklärten ver
ständlich und unterhaltsam die einzel
nen arbeitsgänge des schmiedens, und 
so konnten die kleinen Besucher schon 
bald selbst hand anlegen und sich ein 
hübsches andenken schmieden. Um 
Punkt 18 Uhr gab es dann noch eine be
sondere Überraschung: Über 250 sän
ger verschiedenster Biberacher chöre 
verwandelten den Marktplatz bei einem 
riesigen Flashmob in ein bezauberndes 
stimmenmeer und sangen gemein
sam mit den Marktbesuchern mehrere 
Weihnachtslieder. Zu der eröffnung des 
christkindlesMarktes durfte die stadt 
Biberach dieses Jahr auch einen beson
deren Gast begrüßen. Mick Page, obers
ter repräsentant des Tendring Districts, 
war von 28. november bis 1. Dezember 
mit seiner Frau Lauraine nach Biberach 
gereist. Ziel des Besuches waren Ge
spräche über den ausbau der Beziehun
gen der beiden Partnerstädte.

am 28. november 

wurde verschie

denen Biberacher 

Vereinsvertretern die 

finanzielle Unterstüt

zung der hugorupf

stiftung übergeben. 

Freuen sich über die spende für das brasilianische 

straßenkinderprojekt: (von links) oberbürgermeister 

norbert Zeidler, christine kapfer, die schützendirek

toren Yvonne von Borstel und klaus Bott sowie Mick 

Page, oberhaupt des Tendring District in Großbritanni

en, mit dem Biberach partnerschaftlich verbunden ist.

am 6. Dezem

ber wurde Dr. 

Wolfram Buff für 

sein engagement 

im Bereich der 

kinderkrebshilfe 

mit dem Bundes

verdienstkreuz 

ausgezeichnet.

einweihung neues Technikum Boehringer ingelheim.
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Mit einer besonderen Premiere wurden
von 7. bis 14. Dezember zum sechsten 
Mal die Deutschen Tennismeisterschaf-
ten in Biberach ausgetragen: neben den 
Deutschen Meistern der aktiven Damen 
und herren wurden erstmals auch die 
besten deutschen akteure im rollstuhl
tennis ermittelt. im sportlichen Mittel
punkt standen jedoch die aktiven: Bei 
den Damen ging carina Witthöft, Vize
meisterin von 2013, und bei den herren 
der gebürtige ravensburger andreas 
Beck, sieger von 2007, als Titelfavoriten 
ins rennen.
Vorjahressiegerin annaLena Friedsam 
und die Gewinnerin des Turniers im Jahr 
2012, Dinah Pfizenmaier, mussten lei
der verletzungsbedingt absagen. 

Die älteste institution Biberachs hatte 
dieses Jahr ein Jubiläum: Der 1239 von 
den rittern Ulrich und halwig von essen
dorf gegründete Hospital zum Heiligen 
Geist feierte sein 775-jähriges Bestehen. 
Mit der Gründung der einrichtung vor 
fast 800 Jahren war das Ziel verbunden, 
Bedürftige zu versorgen, was zur dama
ligen Zeit hauptsächlich Pilger waren. 
heute gliedert sich das Tätigkeitsfeld des 
hospitals, der 1978 eine moderne sat
zung erhielt, in mehrere Bereiche, ange
fangen von der kleinkindbetreuung über 
das engagement für senio ren und den 
Betrieb des Bürgerheims bis hin zur Forst 
und immobilienwirtschaft. Daneben ist 
der hospital auf vielen weiteren sozialen 
Gebieten aktiv.

Luftaufnahme vom 

hospitalquartier.

Der hospital zum 

heiligen Geist wurde 

vor fast 800 Jahren 

gegründet.

Bei den Deutschen 

Tennismeister

schaften gingen 

carina Witthöft 

und andreas Beck 

als Titelfavoriten 

ins rennen.
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